
Nuntiıus er gent In den der Päpstlichen Kommiss1ıon für Christliche
Ruhestand Archäologie Zielinski, 1953 In aKewo0o

Oh10 geboren, STan seit Ende 2003 der Ab-
Der Apostolische Nuntius In Deutschland, te1l „Our Lady of Guadalupe  66 In eCOS,
Erzbischof YWIN 0OSse nder, verlässt ach VOT. /UVvor War er ekretar des Benediktiner-
nNapp vier Jahren IM September Berlin EN- Abtprimas Notker Wolf In Rom Zwischen

1996 und 1999 lehrte Cr als Professor derder, der September 2007 7() re alt
wIrd, bestätigte auf Anfrage der Katholischen Universitä S]ıena. Sein Novızılat aDSOlvierte
Nachrichtenagentur In Berlin einen Zel- der Benediktiner In Florenz; seıne Gelübde

en 1975 In derel onte Oliveto Mag-tungsberich Er nutze die Möglichkeıt, dass
Diplomaten des eılıgen Stuhls mıt 7() Jah- gıore ıIn der Toskana ab, er auch ZU Pries-
TenN In Ruhestand en könnten, und habe ter eweıht wurde. Nach einem kurzen Autf-
dies den deutschen Bischöfen el ihrer Früh- nthalt In einem US-Kloster kam er 1979 WIEe-
jahrsvollversammlung mitgeteilt. Kın WeSs- der ach talıen, er Prıor In San Mınılato
gang ach vier Jahren ist nıchts Aufserge- al onte In Florenz wurde. kna/dok)
wöhnliches DIe me1lsten Botschafter In Ber-
lın wechselten ach dreIi DIS vier Jahren In
eın anderes Land (kna) Streit Thesen des Befre!l-

ungstheologen Jon Sobriıno G J

araına Rode In KommıIsSsSION DIe vatikanische Glaubenskongregation hat
„Ecclesia Del” Herufen März 2007 Thesen des In alvador

tätıgen Befreiungstheologen Jon obrino
aps Benedikt Xl Mat den Präfekten der verurteilt Dıie Glaubenskongregation warf
Ordenskongregatıion, ardına Franc Rode, dem Jesuıten VOTVT, In ZWE] seiner Schriften die
In dıe vatikanische Sonderkommission HEC" söttliche atur Jesu zugunsten seiner
clesia De1” erufen DIe Kommıissıon wurde menschlichen eıte vernachlässigen. In
1mM Jahr 19885 VOIN aps Johannes Paul Il als einer erläuternden Stellungnahme 1es Fe-
eıne Art Wiedereingliederungsstelle für AÄAn- derico Lombardı, Pressesprecher des eıll-
hänger des schismatischen Traditionalıisten- gen tuhles und ebenfalls Jesuıit, allerdings
Erzbischofs Marcel eiebvre segründet Ge auch Verständnis für die Lage des Befrel-
leitet wird die Einrichtun VOIN dem Oolum- ungstheologen erkennen. „Wer seiınen Glau:

ben inmıtten der dramatischsten YIahrun-bianiıschen ardına. D)arıo Castrillon OVyOS
( dem ehemaligen Präfekten der Klerus- gen des Volkes lebt, pIle naturgemälfs eıne
kongregatiıon rv/kna tiefe spirituelle Übereinstimmung mıt der

Menschlic  eit Christi und ne1 WEeNlN er

eologe ist dazu, eıne ‚Christologıe VOIN

Amerikanıischer Benedıiktiner unten” entwickeln, die sich auf den
ıST Vize-Kulturminister menschlichen Ufer stehenden Pfeiler der

Brücke stdes Vatıkan
Ordensleute und Theologen aus Deutsch-

Michael John Zielinskıi OSB (54), US-amer ı- land, darunter die Missionszentrale der Yan-
ziskaner In onn und das MissionssekretarıI-kanischer Benediktiner-Abt mıt Ausbildung

In talıen, ist Vize-Präsiden der Apst- al der Steyler Missıonarınnen, kritisıerten In
liıchen Kommıissıon für die Kulturgüter. einer ersten Stellungnahme das Vorgehen

des Vatikan den salvadorianischen Be-Gleichzeıitig ernannte ihn aps ened1i
XVI Maı 2007 ZU „zweıten Mann  66 In freiungstheologen. S1e stellten sS1e die Frage,
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ob CS Rom mehr eıne Machtausein- Bildung der euch anvertrauten Personen Je-andersetzung als eıne Auseinanderset- de mögliche Pflege angedeihen lassen.
zung Glaubensfragen sehe Im Zuge e1- el den Reichtum Berufungen mıt alle
1ier kritischen Stellungnahme übte der - len, die In der eınen Mıssıon der Kıirche
binger Dogmatiker etier Hünermann rund- agıert SINd. Baut diesem WEeC eiıne erz-
sätzliche Krıtik der Glaubenskongrega- lıche Zusammenarbeit mıt den Priıestern,t10n. Iıne Reform dieser altesten Kurlenbe- Lalen und besonders mıt den Familien auf,(0)4 sel überfällig. In einem Unterstützer- den Leiden, Bedürfnissen und der SpIY1-schreiben schlossen siıch SS katholische Pro- uellen YTMUu vieler UunNnserer Zeiıtgenossenfessoren, vorwliegend aus dem deutschspra- entgegenzutreten.”
chigen Raum, den Forderungen Hüner- DIe UISG repräsentiert rund 600.000 Or-

Zugleich unterstuützten s1e seıne densfrauen aus S00 Gemeinschaften da:
Kritik der vatıkanischen Verurteilung VonNn mıt drei Vıiertel aller weıiblichen Ordensan-
Thesen des südamerikanischen Befreiungs- sehörigen. rv/dok)theologen
ıne Zurückweisung der VON Sobrino Ver-
retenen UOption für die Armen War mıt der Von der Mensc  Ichkeit des
vatıkanischen Note nIC verbunden. Auch Augustinus beeIindruc
wurden keine Sanktionen den Jesul-
ten verhan der den ngsten 1tarbe1l- Im Rahmen eines Treffens mıt Priestersemi-
tern des 1980 ermordeten Erzbischofs Oscar narısten hat aps enedı XAVI sich Ende
Arnulfo Romero VOIN San Salvador ehörte Februar seinen theologischen Vorlieben
obrino entkam 1989 L1UTr ZzuTallı einem während seıines udıums geäufßseert ‚Am An-
Mordanschlag, dem sechs seiner Mitbrüder fang, In den ersten ZWEeI Jahren der Philoso-
ZU Opfer fielen Der o8-Jährige stammt auUs phie, faszıinierte miıch Von Anfang VOT al
dem Baskenland und studierte In Deutsch- lem die Gestalit des heiligen Augustinus und
land diverse dann auch die augustinıaniısche romun

1Im Miıttelalter der heilige Bonaventura, die
Srolsen Franziskaner, die Gestalt des heiligenaps empfan Ordens Franz VON AssIsı. ich faszinierte VOT allemoberinnen die ro Menschlichkeit des heiligen Au-
Sustinus, der NIC infach die Möglichkeit

Das Ordensleben sSTLe heute VOT Sroisen a  e sıch VON Anfang als atechumene
zlalen, wiırtschaftlichen und religiösen Her- mıt der Kirche identifizieren. Er musste
ausforderungen. Das aps enedıi hingegen eiınen geistlichen amp durchste-
XVI Maı 2007 VOT nNapp S00 Ordens- hen, Schritt für chritt den ZugangZoberinnen, die In Kom ZAUDE Vollversammlung Wort Gottes, Z Leben mıt Gott finden,der Internationalen Union der Generalobe- bis hın ZU Sroisen Ja das en seiner Kirche
rinnen UISG) zusammentrafen. Er riet den sagte  66 Beeindruc habe ihn, der aps
Oberinnen, sıch NIC. sehr VON den Pro- weıter, die „sehr persönlichen Theologie“ des
blemen des tägliıchen Lebens einfangen Augustinus, die In seinen PredigtenZAus-
lassen: „Kure erste Or: soll CS se1n, KÜUC komme. Augustinus habe ursprung-Mıtschwestern helfen, YISLUS suchen, liıch eın rein kontemplatives en führen
damit S1e In der Lage SInd, auf die eutıgen wollen zenit)kulturellen und sozlalen Herausforderungen

antworten. erdet N1IC müde, der
menschlichen, kulturellen und spiriıtuellen
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AÄUS der Weltkırche

SchweIz das Stift Heiligenkreuz und die dortige
Päpstliche Hochschule besuchen. Auf der
Internetseıite des tiftes heilst es dazu: „WırIn Luzern soll eın 1ldungsS- und nforma-

tionszentrum für alle Benediktinerklöster In fireuen uns für Niederösterreich und für alle
Furopa entstehen Wıe dıe „Neue |uzerner anderen Stifte und Klöster, denn WITr Slau-
Zeıtung“ berichtete, soll eiıne MEeU egrunde- ben, dass der Heilige ater mıt Heiligenkreuz
te Stiftung „Foundatıon enedict“ die kul- eiınen symbolischen, ber sich hinauswei-
urellen erte der Benediktiner In Europa senden Ort ausgesucht
schützen und für den en werben. Abtpri-
INas Notker Wolf, den andor Luzern Auch der OÖscar-premierte eutsche Fılm
für seın ‚weltollenes 1ma mıt viel Sınn für „Das en der Anderen“ ist 1Im Zisterzien-
Bıldung und Kultur (kna) sSserstil Heiligenkreuz entstanden Regıisseur

Florı1an Henckel VON Donnersmarck hat das
re  ucC ZU Fılm ber einen Stası-Spit-

Frankreıch ze| In wochenlanger Arbeit be]l den Aister®
ziensern geschrieben. Der ortige Abt (Gre:

DIie Athener Akropolis SOWIE drel Kulturstät- 9Or Henckel VOIN Donnersmarck ist seın On-
kel Der 3 re alte Filmemacher etonteten In Frankreich sind als erste Denkmäler

In Kuropa mıt der Auszeichnung „europäl- aul einer Mitteilung des tifts, dass C: ohne
sches Kulturerbe  C4 Ssewürdigt worden. Wıe die klösterliche Stille, das Fitness-Tramıiın:
der Fernsehsender France3 weıter erıchte- mıt einıgen Mönchen und ohne die 1de0-
Le, ehören In Frankreich dıe Abteiruinen ammlun des ortıgen Jugendseelsorgers
Von UnNnYy, der Papstpalas VON Avıgnon und seınen Fılm nıcht drehen können.
das ehemalige ONNNauUs des Europa-Grün-
dungsvaters Robert chuman In Scy-Cha-
zelles den eCHNLCH Kulturerbe-Stät- rankreich/Algerien
ten In uny rachte Kulturminister Renaud
Donnedieu de Vabres eiıne entsprechende Pla- DIe Trappısten wollen ach eriıen zurück-

DIie SymDoOlısche Ehrung als VE O>= kehren und das Kloster Notre-Dame-de-1l'At-
päisches Kulturerbe  C6 wurde 2006 VON Yank- las In Tibhirine wieder besiedeln 1es teilte
reich, Spanıen und Ungarn seschaffen. Im= der Lyoner Erzbischoft, Kardinal Philippe

Barbarın, ach einem Pilger- und Freund-zwischen beteiligen sich auch Portugal und
Griechenland Die stTe dem Projekt schaftsbesuch In erien mıt In Tibhirıne
wohlwollend gegenüber, ist daran aber NIC. 1996 sieben Trappistenmönche VOIN 1S-

(kna) lamistischen Terrorısten entführt und C1-beteiligt
mordet worden. Der Erzbischof riefZ Ge:
bet für die Rückkehr der Trappısten ach Al-

Osterreich gerıen auf. In den etzten Jahren meh-
rere Versuche ZUT Revitalisierung der el

Im Rahmen se1nes Österreichbesuchs VO fehlgeschlagen (Skö)
70a0 September 2007 wird aps enedı
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olen Serbien  OSOVO
Miıt salesianischer Erziehung ın besonders In der HMauptstadt der Krisenprovinz KOsS0vo
schwıierigen Jahren des 20 Jahrhunderts soll eine katholische Kathedrale ren der
wird sich eiıne europälsche Tagung VOIN S eligen Mutltter Teresa entstehen
Oktober His ZU November 2007 1Im pol- DIie Eltern VonNn Mutter Teresa Stammten aus
nıschen Krakau befassen. Veranstaltet wırd dem KOSOVO, s1e selbst wurde In SkopJe De-die Tagung VO salesianischen Geschichts- boren. er sel der Bau auch Z unsch
vereın (Associazione Cultor: dı StO- der Regierung und der muslimischen Mıt-
Yr1a Salesiana), dessen Vorsitzender der Be- bürger“, der eUue Apostolische Admi-
nediktbeurer Kirchenhistoriker Dr. Norbert nıstrator VON Prizren, Dode Gjerg]1, el einer
Wolff SDB ist Inhaltlich soll CS unter ande- Begegnung mıt dem katholischen Hilfswerk
Yre  > die AuswIilrkungen der beiden elte „Kırche In 6C DIe katholische Kirche 1ImM
kriege, des Natıiıonalsozialismus und des KOS0Ovo wolle ZU Leben der Menschen und
Kommunismus auf die pädagogische Arbeit der Gesellschaft In der Provınz einen pOosıtı-1ImM Gelste Don Boscos en vVen Beltrag eisten. Zuverlässige aten ber
USKUN Z salesianiıschen Geschichtsta-
GUTNGY IN Krakau erteilen der ACSSA-Vorsitt-

die Katholiken 1M KOS0OvoO legen NIC. MOL; da
die Zahlen Miıgration einem ständigenzende Dr Norbert SDB, Don-Bosco- ande! unterliegen DIe Apostolische Admıi-

Strabe Jl D-853677 Benediktbeuern, Ml nıstration In Prizren geht VON Kır-
=E-Mari wolff@pth-bb.de. An- chenmitgliedern 1Im Land selbst dU5, also rund
meldeschluss ist der 50 UnNI 2007 drei Prozent der Bevölkerung. azu kommen

z Kosovo-Katholiken 1mM Ausland
Nach Worten des Apostolischen Administra-Rumanien tors reitet sıch der Katholizismus erzeit
wıleder aul  S Immer wlieder würden Muslime

S  en Kreuzigung eiıner Ordensfrau He] e1- Z katholischen Glauben wechseln. Fınan-
111e  - vermeıntlichen Exorzismus [11USS In Ru- zielle Unterstützung für die mehrheitlich
mänıen eın orthodoxer Priester für 14 re eraten Muslime des KOS0OvoOo kam uletzt aus
INnSs Gefängnis. 1er beteiligte Mitschwestern Saudi-Arabien Aus Äreisen radikalerer Mus-
wurden laut rumäniıschen Medienberichten iıme War ereits In früheren Jahren hören,heute Je fünf DIS acht Jahren Haft eıne katholische Kathedrale In der Hauptstadt
Freiheitsberaubung mıt Todesfolge uUur- würde [Nan mıt dem Bau einer och YrOIlse-
el em uUussten s1e den Eltern des Op- 1E Moschee beantworten. Der Versuch des
fers umgerechnet 3.000 Uuro Entschädigung serbischen Milosevic-Regimes, In den U0er
zahlen Bel der Untersuchun des Orlalls Jahren als politisches Sıgnal eıne orthodoxe
VO Jun1 2005 hatten sich der ONC Danıiel Kathedrale auf dem Hauptplatz der
Corogeanu und die vier Ordensfrauen für errichten, scheiterte
„unschuldig“ rklärt. S1e hätten die „VOm
Teufel besessene“ 23-Jährige Nonne Irına Das serbisch-orthodoxe Kloster Decanı Im
Cornici mıt der Areuzigung 1M Kloster In Ta= Westen der Provınz KOsS0vo Ist Ende März
NaCUu VO „Bösen befreien“ wollen Der 2007 beschossen worden. Das Kloster Sılt als
Sstandıge orthodoxe Bischof chloss die fünf eıner der bedeutendsten Sakralbauten Uro-
Ordensleute aus ihren Ostern aus Der Fall Ddd und Ist UNESCO-Weltkulturerbe. Abt Te-
löste In Rumänien eıne Debatte über E1In- dos1je Sibalic), der serbischen YeSs-
fluss, ırken und ethoden der orthodoxen seagentur „lan)ug“ Cr vermute hinter dem
Kırche aus (kna) NSCHIa: einen Versuch, eıne „drohende Bot-

209



schaft die Mönche und die FOR-Solda- katholische Lateıiner, Armenıier, Kopten,
ten  66 iıchten erletz wurde nıemand;: 6S Athiopier und yrer teilen siıch die Zustän-
entstan: keıin Sachschaden Das Kloster wırd igkeıit für die Grabeskirche Ihr Miteinander
VOIl italienischen KFOR-Soldaten ewacht wırd VO genannten Status QUO estimmt,
Ial Presseagentur „JTanıu wurde das Klos- einem Dekret des türkischen ultans aUuUs dem
ter seıit dem Kriıegsende 1mM Juni1 1999 Z Jahr 1852 Um den Streıit dıe Heilıge StÄät-
vierten Mal beschossen. (kap) te beenden, dieser fest, dass es

leiben habe, WIe CS WAIl. Als einen MEeU-

ralgıschen un sprach Macora, den eINZI-
uUSSsIian gen Ausgang der Grabeskirche Seit Jahr-

ehnten sSTe die Forderung ach einem Not-
In Moskau hat Ende Februar 2007 Z drit- usgang2 1ImM aum Nach dem Ende der
ten Mal die Generalversammlung der Höhe- Kreuzzüge wurden ach orten des Paters
1enNn Ordensobern Russlands CORSUM){ elf der ursprünglich zwölf ore zugemauert
elunden Zu dem Treffen kamen A() Dele- Seitdem sel die Basılika herum viel De-
gıerte aus Qanz USslian: SOWIE Vertreter aus baut worden, dass cS5 L1UT eutıgen Tor
an und der Ukraine Zum ersten Mal och eiıne iırekte Verbindung zwischen KIr-
WarT der Generalversammlung eın 1 US- che und Straise gebe An allen anderen Stel-
sisch-orthodoxer OM erschienen. In die- len musste INan 1B B6C remdes 1gentum DEe-
SeIN Zusammenhang der Bischof VOIN hen „und nıemand will In der STta: E1-
Moskau, Tadeusz Kondrusiewic, INan MUSSE sentum aufgeben  “ Auch den erbärmlichen
sıch einen intensıiveren Kontakt den ustand der öffentlichen Toiletten beschreibt
Orthodoxen emühen Allein weil CS wenıge der Franzıskaner als VON Unemmiı  el
Katholiken In Uusslian gäbe, ware eıne g — zwischen den christlichen Konfessionen. Zail=
te Zusammenarbeit wichtig Auch der PräsIi- sleich Cn eın einseltiges ntgegen-
dent der Generalversammlung, Marıano Jo- kommen seıtens der katholischen Vertreter

ab lı diesen Breıten werden versöhnlicheSedano, sprach VON eıner Verpflichtung,
ach VOrTN licken und der katholischen Gesten leider oft mi1ssverstanden“, Maco-
Weltkirche eın Antlıtz ermöglichen. Ohne eıne „gewIlsse Gegenseıltigkeit“ Mal

ten solche Gesten keinen SIinn.rv/sedoc (kna)

srael Iran
Fortdauernde YTODIeme 1M Zusammenleben Der Iıranısche Staatspräsident Mahmud
der christlichen Konfessionen In der Jerusa- madineschad hat Ende Februar eiıne Gruppe
lemer Grabeskirche eklagt Athanasıius amerıikanischer Ordensleute empfangen, die
Macora OFM, der die katholische Kirche el einen aufsergewöhnlichen Besuch 1M Iran
den Verhandlungen die Grabeskirche Vel- durchgefühen „DIie amerikanische Re-
Y1 Jjerung mat hre feindliche Haltung SegenuU-
Auch Wenn der Alltag derzeit reC Sut lau- ber dem Iran In Gang esetzt und verTo S1€
fe und dıe Renovierung der Kirche In den VeI- weiterhin“, E: gegenüber katholischen,

5() Jahren eın Srolser ökumenıi- protestantischen und methodistischen Or-
scher Erfolg gewesen sel, mussten och VIe- densleuten, WIe das Iranısche Staatsfernse-
le Punkte MEeuUu ausgehandelt werden, der hen muiıtteilte „Der Iran“, versicherte Präsi-
US-Amerikaner segenüber der Katholischen dent Ahmadineschad, „hat keinerlel Gefühl
Nachrichtenagentur. Griechisch-Orthodoxe, VOINl Hass und Gegnerschaft das ame-

200



rikanische Volk und WITFr lauben, dass alle bodschaner, rund 95 Prozent, sind nNnanger
Völker Respekt verdienen und Frieden und des The  äada-Buddhismus Dıie Yısten
Gerechtigkeit verwirklichen können.“ Zall= tellen rund Prozent der Gesamtbevölke-
dem tellte en fest „Aufgrund VON Fehlern rung zenıit)
der politischen Führer Amerikas hat sich das
Bild der Vereini  en taaten In der Regıon
etrübt.“ DIie Delegation hat aufßserdem 11US- Ina
imische Geistliche getroffen, zudem den frü-
heren Präsidenten oNhamme Chatamı und iıne Evangelıisıerung In ina, wWIe s1e einst
Würdenträger der armeniıschen Kirche der Jesuit Matteo Rıccı versuchte, bleibt für

(kna) den Jesuiıtenorden eıne der Prioritäten Das
etonte Jesuiten-General ater eter Hans
Kolvenbach 1ImM Februar In einem Interview

enia mıt einer ın talien erscheinenden atholi-
schen Zeitschri 1ele Junge Jesuılten WUTrF-

In Nairobi ist 10 März 2007 der auUs (Ghat den In 1na arbeıten“, Kolvenbach
stammende Afrıkamissionar Martın Ad- wörtlich „Im Moment lernen s1e Chinesisch;

dal (47) erschossen worden. alWar Rek- WIT en In 1na schon ein1ıge kulturelle
LOr der Ausbildung der englischsprachigen Aktivitäten, etwa eın Sprach- und Kultur-
Theologen der Afrıkamissionare Weılsse Na zentrum In Peking, das VON den ehorden Ol
ter ın Nairobi Der aQus Adamsı 1Im en GChä- 1zıiell anerkannt ist und dem drel Jesutl-
Nas stammende Mıssıonar wurde pfer VOIN ten arbeiten.“ ansa)
andıten, die 65 auf seın Auto abgesehen hat-
ten

orea
Kambodscha DIie Benediktinerabte1l Waegwan In udkorea

ist In der AC auf Karfreitag 2007 nieder-
Der onı VOIN Kambodscha, Norodom Sıa ebrann Menschen kamen el NIC
nOom1, 12 Februar 2007 der tech- Schaden, aber die Abteigebäude sınd weıtge-
niıschen Ausbildungsstätte „Don Bosco-Siha- hend Zerstor Keıne der Mönchszellen ist
noukville  C einen Besuch ab, die offiziel- noch bewohnbar. nter den ber (0 Mön-

chen sind auch sieben eutsche Mıssıonare.le Eröffnung des ote Don Bosco“ Uu-

nehmen. Es andelte sich den ersten Be- ubprior Br. Andreas Jeon das Feuer
such des Kön1gs In der Hafenstadt Sıha- 1415 Uhr entdecC als Sn VON der NaäcCht-
noukville se1it seiner Inthronisation Im Jahr ichen nbetun ın seın Zimmer zurück-
2004 DIie Yqa: den Namen se1ines Va- kehren wollte Sofort weckte Er mıt der Haus-
ters, des Prinzen Norodom Sihanouk slocke alle Schlafenden und alarmierte die

Feuerwehr. Nur diesem Umstand iıst s Vel-Im Vorfeld der Festlic  eıten der KÖ-
nıg den unsch geäulsert, die Studenten und danken, dass nıemand etOteL wurde. DIie
den Lehrkörper des Bildungszentrums der Löscharbeiten dauerten ber fünf tunden
Salesianer Don BOSCOS treffen. Der onı Unbeschädigt leben 1L1UT der Pfortenbereich
durchschnitt das weilße Band hbeim Eıngang und die Klosterkirche Als Ursache wırd eın
des otel Don Bosco“ und besichtigte die Kurzschluss 1ImM Mansardenbereich des SUud-
Werkstätten der Schule Der Schulleiter fügels vermute
John Visser SDB hiefs das Staatsoberhaupt DIieel Waegwan sehört Z Kongregatıon

der Missionsbenediktiner VOIN St ılıen S1ewıllkommen Die Yro ehrhe1l der Kam-
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Ist mıiıt 136 Mönchen dıie Srölste Benediktin- Deutschlan Ma/Z WIrd
ergemeinschaft ıIn Asıen. Im Haupthaus

DIie Aktıion „Mıssıonarln auf Z t“ (MaZ) eınWaegwan lebten rund 75 Mönche DIe ande-
ren sind In verschiedenen abhängigen YIO- Angebot VOIN 2() Ordensgemeinschaften In
raten 1mM Eınsatz DIie Gemeinschaft wurde Deutschland, hat ihr 25-Jähriges estehen
1909 VOINl Mönchen aus St ılıen Segrun- eie1er Der Festakt Z Jubiläum fand
det Ursprünglich STan die el allerdings Jjenstag, prl 2007, 1Im aus der en
1ImM nordkoreanischen Tokwon Im Maı 1949 In onnn STa Im Rahmen der Feler wurde

el die Schrift „Wer ern 1er VON wem”?Oste dıe eUu«ec kommunistische Regierung
das Kloster Tokwon Sewaltsam auf. 1ele 25 re Missionarln auf Zeıit“ präsentiert,
Mönche wurden el etoOteL DIie Überle- die den Werdegang dieses IDienstes der Or-
benden sammelten sich 1ImM Jun1i 19592 1M sÜüd- densgemeinschaften auf 64 bebilderten SEe1-
koreanischen Waegwan und begannen VOINl ten darstellt. Seıit 1982 rund 2000 Jun-
VOTI 1964 wurde Waegwan ZAHl el erho- ge Missionarınnen und Mıssıonare In Z
ben (st.ottilien sammenarbeit mıt den Ordensgemeinschaf-

ten für eıne befristete Zeıt 1ImM Ausland 1es
SC „eIn Srolsartiges eispie für die ZU-
sammenarbeit VON Ordensleuten und Lalen“
Sal DorIıs Köhnke VO MaZ-lTeam der SpI-
rıtaner be]l der Vorstellun der Festschrı
Auch In diesem Jahr werden wiederz200
Junge Erwachsene einem Missiıonseinsatz
1INS Ausland aufbrechen.

Die Festschrift „Wer lernt zer DON wem.?
re Misszonarln au Zeit“ SE Q1-
Schutzgebühr DON Furo Versandkos-

Ffen IM Haus der raen orhältlich (An
sprechpartner: Andres AansSılla, E-Mai
mansilla@orden.de, Fax. 0228/68449-44.)
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AÄUS der
Deutschen Ordensobernkonferenz
Personelles

DIie Schwestern des Karmel Heıilig Blut In Da- herigen Provinzoberinnen STr ertrau Dl
chau en 1ImM Februar 2007 eıne eUuUe Pri0- depohl Rheinische Provinz) und SY. nes
rın ewählt Sr. NLeler OCD In die- Blömen (Westfälische Provinz) ach Sr. Ans-
sSec  3 Amt SY. Irmengard CcChuster OCD AcH verI1s War D1S Herbst 2005 Provinzoberın der

Westfälischen Ordensprovınz dgewesen
DIie Theresienschwestern VO Katholischen
Apostolat In Merıiıng en 1IM Rahmen ihrer Zum Januar 2007 wurde Sr. elga Fran-
Generalversammlung März 2007 Sr. ke riıer) ZAUIG Regionaloberin der MiIsSs-
Lucta Omasmeier SAC für eıne weıtere s1ionsschwestern Unserer Lieben Yrau VON

mMtszel VON sechs Jahren als Generaloberin Afrıka für Deutschlan ernannt S1ıe In
diesem Amt ST. Elvana Bender ach Für eınwiedergewählt
weılteres Mandat 1mM Amt der Provinzoberin

Sr. Brigitta Buchler ist auf dem Generalka- bestätigt wurde Sr. eri Glotzbach DIe
pite der Barmherzigen Schwestern VO he1l- Provınz Kuropa der Missionsschwestern ULF
en Vinzenz VOIN Paul! (Vinzentinerinnen) Afrıka mıt S1Lz In Köln umfasst neben

März 2007 In Heppenheim für sechs Deutschland auch Belgien, Spanıen, Yank-
re ZUTr Generaloberin ewählt WOT- reich, die Schweiz, die Niederlande SOWIE
den S1e Y1 die Nachfolge VON SrT. Hildegard Grofßbritannien
erz d die re ang als Generaloberin
der Vinzentinerinnen sewirkt hat ST. rıgıtta Das Provinzkapitel der Dıillınger Franzıiska-
Buchler War 1ImM Bıstum Maınz In der DIÖze- nerınnen, Provınz Bamberg, hat und
sanstelle „Berufe der Kirche“ und 1ImM Or- prıl 2007 eıne eUue«eC Provinzoberin QE=
densrefera alı und seit vielen Jahren als Wa Sr. ila 'alter löst In diesem Amt
Vorsitzende des Ordensrates und Vorsıtzen- SY. Bonıita all ab DIe MmMtsze1l eträgt
de der Arbeitsgemeinschaft Frauenorden sechs re und beginnt September
agıert (MBN) 2007

Die Schwestern VOIN der Göttlichen Vorse- DIie Dienerinnen der eılıgen Kindheit Jesu
hung en die Gebiete der bisherıgen West- OSF en 1M Rahmen ihres 26 Generalka-
fälischen und Rheinischen Provınz einer pıtels VO bIis Zl prl 2007 IM Kloster
Deutschen Provınz zusammengeführt. Das erze eıne eue Generalleitung Sewählt
Gründungskapitel fand VO bIis 25 März Die bisherige Generaloberin Sr Veridiana
2007 In Münster STAl nter dem „Gott Durr (68) wurde für weıtere sechs re 1ImM
ist In Ullserer Er uns hinaus In Amt Destätigt
die Welıte“ STan: eS Ende einer über ZWE1-
Jährigen Vorbereitungsnphase. S1tz des Am 22 prıl 2007 wurde Sr. Dr. Marıa Goet-
Provinzıialats ist Münster. Zur ersten erın ens für weıtere drei re als Distriktkoor-
der Provınz wurde Sr. Ansver1ts Run- dinatorin der Missionsärztlichen Schwestern
kel ewählt S1e ıIn diesem Amt den DIS- In Deutschlan: wledergewählt

Z



Jahren hervor. Beda wurde 1966 In Ylan-DIe Barmherzigen Schwestern VO eılıgen
Kreuz (Kreuzschwestern) en nach einem gen eboren Er Lrat 1987 In dıie Benediktin-
mehrjährigen gemeınsamen Prozess mıt den rabte] Plankstetten eın und 1991 die
betroffenen Provinzen dıe Zusammenlegung ewlgen Gelübde ab DIie theologischen Stu-
der Provinzen Oberösterreich-Salzburg, diıen aDSOlvıerte er In Eichstätt und München
Steiermark-Kärnten, Tirol-Vorarlberg, und mpfing 1996 die Priesterweihe. In der

el War er bisher unter anderem als OVI-Wıen-Niederösterreich, bayern (bisheriges
Provinzılalat: emünden), Ungarn und des Vi- zenmeıster alı
karlates Slowenıen eiıner einz1ıgen,
Provınz beschlossen DIie eue Provınz el Dıie Generalleitung der Herz-Jesu-Priester In
„Barmherzige Schwestern VO eılıgen Rom hat auf ihrer Sitzung prıl 2007
AreUZ, Provınz Kuropa Mıtte“ Sıtz der M1EeU- Dr. Heiner ılmer SC‘J ZAUT Pro-

Provinzleitun wıird els In Österreich vinzial der deutschen Provınz der Herz-Jesu-
SseIN. S1e nımmt hre Tätigkeit Oktober Priester ernannt Ür In diesem Amt
2007 auf. August Hülsmann SCJ ach ilmer WUT-

de 1961 In Schapen Emsland eboren 1980
Das 2 Generalkapıtel der Armen DIienst- trat er In die Ordensgemeinscha der Herz-
mMa Jesu Christiı (Dernbacher Schwestern Jesu-Priester e1n, 1985 die WI1 Pro-
hat Ire Maı 2007 eıne UE Generallei- fess ab und wurde 1987 In Freiburg Z
Lung ewählt Zur Generaloberin WUT- Priıester eweıht Nach eiıner Promotion In
de als Nachfolgerin VON ST Hermana Yran Fundamentaltheologıe und weıteren Studien
(Niederlande Schwester Jolise May (USA) wurde er Lehrer verschiedenen Schulen
ewählt und ist seıit 1998 Leıiter des (Gymnasıums Le-

onınum In Handrup
Das Provinzkapitel der Pallottinerinnen
wählte Maı 2007 In Limburg Sr. Hel- DIe Oblatenmissionare aus Deutschland, OsS-
qa Weidemann SAC ZUTFr Provinzoberin der terreich und Tschechien schlieflßsen sich ZUT
Deutschen Provınz. SrT. War viele Jah: Miıtteleuropäischen Provınz

als Kliniıkseelsorgerin In den Universitäts- DY1 2007 ernannte der Generalobere
kliniken In Frankfurt Maın alı ih- Wılhelm Steckling OMI In ROMm, den isheri-

besondere OR den AIDS-Kranken Salt gen Provinzıal der deutschen „Hünfelder Ob-
S1e ist ausgebildete 5Supervisorın und (je* laten  “ Dr. Thomas Klosterkamp OMLI,Z
stalttherapeutin Vor ZWEe] Jahren übernahm Provinzial der Miıtteleuropäischen Pro-
SY. Weidemann die Hausleıtun des VINZ. DIie LICU Segründete Provınz mıt Pro-
OSTers Marıenborn In Limburg S1e löst SrY. vinzlalat und Provinzprokur hat ihren SI1ıtz In
Magdalene lein SAC ab, die ZWOre Pro- Maınz. DIe Provınz hat 170 Miıtglieder umfas-
vinzoberıin der Pallottinerinnen War und VOIN SCN, die sich auf A() Klöster verteilen. Zudem
2003 DIS 2006 dem etzten Orstan der VOD befinden sıch weıtere ZUT Mitteleuro-
angehörte pälschen Provınz ehorıge A() Patres und Brü-

der 1ImM Mıssıionseinsatz 1ImM siüdlichenYika, In
Am 2 Februar 007 aa die Kapıtulare araguay, Kanada, akKıstan und auf altı
des Konventes der Benediktinerabtei lJank-
tetten einen Oberen ewählt, we1l Abt Das Provinzkapitel der Norddeutschen Pro-
Dr. Gregor an OSR ZU Bischof VON VINZ der Salvatorianer hat In der OC ach
Eichstätt rhoben worden ist Aus der Wahl OsternZ. Tadeusz Zielinski SDS Jhg 1964
Sıng Dr. eda Sonnenberg OSB als ZU Provinzial ewählt Er In
Prior-Administrator für die Dauer VOIN dreIi diesem Amt Alfons Mınas, der ach ZWEI-
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malıger MmMtsze1ıl NIC. wledergewählt Welr- gen MmMtszel als Provınzıal auf unsch VoOoNn
den konnte Zielinski stammt aus olen Bischof Franz amphaus VONN Limburg
und ist seıit 1990 In Deutschlan: Zur Zeıt ist und mıt Zustimmung des Definitoriums ZU
l Pfarrverwalter In Berlin für den Pfar- Juli] 2007 In Frankfurt/Main die Leıtung
reienverbund St Karl Borromäus und St Sal- der TIeEU errichtenden Profilkirche Heılig
vator In Berlin-Schmargendorf. DIie beiden Kreuz entrum für chrıstlıche Meditation
deutschen Provinzkapitel der Salvatorilaner und Spirıtualität DIe Provinziale der Pro-
en unterdessen einstimmi1g den Z vinzen Bavarıla, Colonia und 5axXxon1a, Ma-
sammenschluss der beiden deutschen Pro- ximilian agner OFM Franz-Leo Bar-
vinzen beschlossen. 1es wırd eine „Wiıeder- den OFM und Norbert Plogmann OFM
verein1gung“, denn die Salvatorlaner hatten wurden 1Im Amt bestätigt. Im Jahr 2010 pla-
HIS 1930 eıne Sgemeinsame eutsche Provınz. Nnen die vier deutschen Franziıskanerprovin-

ZenN mıt S1t7 In Düsseldorf, @l  A, Hannover
eım Provinzkapitel der Bayerischen Or- und München hre Vereinigung. DIie erste
densprovinz der Barmherzigen Brüder, das Provinzleitung für eiıne 11CUE deutsche Yan-
VOoO  Z DIS Maı 2007 1M Kloster Kostenz ziskanerprovinz wırd el einer Vereinigun
(Niederbayern) stattfand, Ist Frater Emerich 1ImM Jahr 2010 VonNn der Generalleitung des Or-
Steigerwald (66) ZU Provinzial DEe- dens für dreı re ernannt DIe nächsten
Wa worden. DIe Mtszeı des Provinzıials ahlen UKO eın Provinzkapitel werden al
und selıner Räte eträgt drei re Fr. Eme- erst In einer vereinigten Provınz 1Im Jahr
riıch, der In den vergangenen Za Jahren In Rom 2013 STa  iınden
als Generalrat alı Warl, Ist Soz1lal- und Heil-
pädagoge Der eue Provinzıial sehört dem Or- Raimund Klinke (55) bleibt für weıtere vier
den seıt 1968 Seıit der Wahl VON Provınzı- Jahre- Provinzial der deutschen Augustiner.
al Fr. Rudolf NOpp In die Generalleitung 1Im Das Provinzkapıtel In Würzburg wählte ihn
Oktober 2006 hat Fr. Benedikt Hau die Baye- aACh 2003 erneut dıie Spiıtze des Ordens
rische Ordensprovinz als Provinzvikar gelei- Der ın Bielefeld seborene Klinke trat ach
tet. Im Wege der Verschmelzung wurden 1ImM dem Abıtur In Münnersta: 1974 dem en
Rahmen des apıtels die Häuser der isheri- bel 1982 wurde er Z Priıester eweıht
gen Rheinischen Generaldelegatur In die Bay-
erische Provınz des Ordens aufgenommen. Fr Zum 25 Jahrestag der Wahl und Bestellung
Emeriıich vertrı daher In ukunft auch den ZU Abt VON Schweiklberg hat Abt Dr Y1S-
bisherigen Verantwortungsbereich des ene- t1an Schütz OSB (69) Februar 2007
raldelegaten Fr. Andreas Hellermann seın Amt niedergelegt. Be1l seiner Wahl 1ImM

Jahr 1982 War Abt Christian dem damaligen
prı 2007 fanden In den vier deutschen VDO-Vorsitzenden Abt Dr. Anselm Schulz

Franziskanerprovinzen 1M Rahmen der Pro- OSB 1ImM Amt nachgefolgt. DIe Wahl seıines
vinzkapıte ahlen STa) Eın Provin- Nachfolgers STLan be]l Redaktionsschluss

och bevor.zialminister wurde allerdings 1L1UT In der {NaWE
ringischen Franziıskanerprovinz VOIl der He1-
lıgen Elisabeth ewählt Hadrian och eue Mitglieder In der DOKOFM In diesem Amt Helmut chle-
el ach Hadrıan War HIS seiner ahl
Hausoberer der Gemeinschafl In Grofskrot- Der Orstan der DOK hat die Aufnahmean-
zenburg und unterrichtet dort Kreuz- VON vier Ordensgemeinschaften OSItIV
burg-Gymnasium. Helmut über- beschieden Neues 1e der DOK ist die
nımmt nach Beendigung seıner neunJährı- Kongregatıon der „Schwestern Dienerinnen
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Jesu In der Eucharistie“ mıt Sıtz In Ober- ten „JTerrıtorıum Deutschland“ S1{7 des Pro-
kotzau DIie 1923 auf dem Gebiet des eutl- vinzlalats Ist Düsseldorf. Das eue Terrıto-
gen Weilsrusslands gegründete (emeın- r1um umfasst neben Deutschlan auch Os-
schaft damals Litauen), wıdmet sich yeligi- terreich, die Niederlande, Ungarn, die S10-
OS-  ı1ldenden und karıtativen Tätı  eıten Als wakel und olen; In Deutschlan en der-
Antwort auf die ach dem zweıten Weltkries zeıt rund A() Ordensmitglieder. Heeremann
herrschende Not entstanden Konvente In POo- wuchs In Meerbusch (Niederrhein auf und
len und Lıtauen SOWIE In Kasachstan, Tad- sehört der Kongregatıon seıit 1994 In den
schıikıstan, Armenılen und Uusslan 1989 Ka vergangen Jahren WAaTlT er In der ordenselge-
INen die Schwestern 1m Zuge der Auswande- LIETN rıesterausbildun SOWIE als ekretar
rung aus der ehemaligen 5SowJetunion ach und Assıstent der Territorlaldirektoren In
Deutschlan und wirken se1it inzwischen Rom und Parıs alı
Jahren In Oberkotzau be]l Hof a.d aale In
der Schule, In pfarrlıcher Kinder- und Ju-
gendarbeit SOWIEe In der Erwachsenenbil-
dung Zur Oberin der Gemeinscha In
Deutschlan hat Generaloberin SY. Hanna Kontaktgesprac zWISCNeN
Murawska Sr. Marıa eiıis ernannt Deutscher BiSchoTfskonferenz

UnNG Deutscher OrdensobernEbenfalls In die DOK aufgenommen wurde
die Delegatur der „Breslauer Franziskaner- konferenz
Provınz VON der Hedwig e Vn die

In Gölsweinstein segründet WUT- Dezember 2006 IN Maıinz (Protoko
de Der Provinzıal der Provınz mıt S17 In
Breslau hat Dr. Andreas Walko OFM Begrußung
seinem Delegaten für den Teil der Mitbrüder
der PrOVINZ, die auf dem Terrıtorıum der Der Vorsitzende der Deutschen Bischofskon-
Bundesrepubli Deutschlan: In verschiede- ferenz, ardına Lehmann, eröffnet die Silf-
LIETN Ostern und Pfarreien seelsorglich La- zung und egrülst die anwesenden Personen.
Ug sind, ernannt. Der Delegatur ehören der- Er entschuldigt Fr Rudolf NOpp Ö  9 der e1-
zeıt D Mitbrüder Auf seiner Sıtzung L11C Berufung als Generalrat In das Generalat

pril 2007 hat der DOK-Vorstan denA selines Ordens rhielt. DIe Teilnehmer
nahmeantrag der Regıon Deutschlan der Kontaktgespräch sprechen ausdrücklich 1N-
Franziskaner der uinahme Marıens In den T1eMN Dank und hre Anerkennung für die Miıt-
Hımmel der Provınz Kattowiıtz olen) DOSI- wirkung VON Fr. Rudolf NOpp In den
[ 1V beschieden Provinzıial Ezdrasz Glesok deutschen Ordensobern-Vereinigungen und
OFM Manfred Gruber OFM In verschiedenen Gremıien der Deutschen Bı-
ZU Regionaloberen ernannt. S1t7z des schofskonferenz aAaU.  S

Regionalats ist Bensheim.
Aktueller Bericht des Vorsitzenden der

Auch dem Aufnahmeafitrag der Pro- Deutschen Biıschofskonferen
VINZ („Territorium“) Deutschlan der Kon-
sregatıon der Legionäre Christi tiımmte der ardına Lehmann berichtet VO -|1mM1na-
Orstan: Generaldirektor Alvaro Gor: Besuch der deutschen 1SCNOTe In Rom In

ernannte 1M Februar 2007 Syl- ZWE]1 Gruppen reisten die deutschen Bisch6-
vester Heereman (32) Z ersten Terr1- fe zwıischen dem und November nach
torialdirektor (Provinzıal des NEeu errichte- Kom und statteten ihren Besuch bel den Ver-
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schiedenen Kongregationen und päpstlichen Der andıge Rat hat In seiner Sıtzung
Consilia ab In der Kongregatıon der NSTI- Z Zukunft der beiden 0-
tute des seweıihten Lebens und der Gesell- ralen Laı:enberufe, der Gemeindereferen-

tın und des Pastoralreferenten eratenschaften des apostolischen Lebens sprachen
die Bischöfe dıe demographischen Verände- und siıch für den Erhalt hbeider Berufe WIe
rungen In den OÖrdensgemeinschaften und auch deren Weiterentwicklun e_
Yrobleme De]l der Praxıs der Dispenserteilung sprochen. DIie Kommıission wurde he-

Der Vorsitzende der Kommıissıon für auItra. auf dieser Grundlage und unter
Geistliche Berufe und kirchliche Dienste Berücksichtigun weıterführender theo-
informierte die Kongregatıon ber die Fach- logisch-pastoraler Or1entierungen die
sespräche zwischen Bischöfen und Gemein- Rahmenordnungen für el Berufe fort-
schaften des geweıihten Lebens und das De- zuschreiben Die deutschen 1scho[lfe Nr.
plante Zukunftsgespräch A1)
Kardinal Lehmann hebt 1M Kontaktgespräch Der enannte „Bologna-Prozess“ und
DOSILIV die Mitarbeit VON Ordensleuten aus die amı einhergehende Modularisierung
Deutschland In der Römıischen Kurıle hervor. des Theologiestudiums SOWIEe die rück-
Ausdrücklich dankte der Vorsitzende der angıgen Zahlen der Priesteramtskandiıi-
Deutschen Bischofskonferenz In Rom für die aten en Überlegungen Konzentra-
Fortführun der Tradıtion, eiınen Or- tionen In der Priesterausbildung ngesto-
densmann auf eiınen Bischofsstuhl In Bayern isen Ziel ist CS, die rıesterausbildun 1ImM

berufen, WIe c5 1M Herbst 2006 uUurc die Sinne der Rahmenordnung für die Prles-
Bestellung VOIN Abht Dr Gregor an ZU terbildung Die deutschen 1SCNOTe Nr. ()
Bischof VOIN Eichstätt eschah icherzustellen und eiıne einheitliche Pra-

X1S der Zulassung ZU Priıesterseminar In
Aktueller Bericht des Deutschlan: anzustreben.

Vorsitzenden der KommıIssIion | Der Vorsitzende der Kommıissıon weılst
schliefslic. auf eiıne Datenerhebun den

Bischof Dr ellX enn SIbt eıinen Überblick Vırgines CONseCcratae In den deutschen DI6-
über die Themenschwerpunkte der Arbeit der hın Wıe bel den geweıhten Jungfrau-
Kommıissıon In ihrer Sıtzungspe- S1bt eSs auch hbe]l der erulun ZU e_

r1ode, die mıt den ahlen auf der Herbst- emitischenen eın zahlenmälsiges aCcCAs-
Vollversammlung der Deutschen Bischofs- Lu  3 Bischof Dr. enn hebt die Zuordnung
konferenz begonnen hat beider Berufungen, der Vırgines CONseCcratae

Mıt dem Zukunftsgespräch zwischen B1- WIe der Eremitinnen und Lremıiten, ZE
chöfen und Gemeinschaften des geweih- Ortsbischo hervor. Kıner Einrichtung über-
ten Lebens In urzbur diözesaner Strukturen bedarf 6S für diese Be-
wird der intensivlierte Gesprächsprozess, rufungen MIC
der mıt dem Studientag auf der Frühjahrs-
Vollversammlung der Deutschen BilE Aktueller Bericht dus der
schofskonferenz begann Deutschen Ordensobernkonferenz
und Urc die Fachgespräche fortgeführt

DIe YSsSTte Vorsitzende der Deutschen Or-wurde, eınen gewılssen Abschluss finden
Dieser Gesprächsprozess Lırug einer densobernkonferenz, ST. Alo1isia oın
vertieften wechselseitigen Kenntnıis und SMMP, berichtet über posıtıve Entwicklun-

gen, die sıch mıt und ach der rundun dereiner Verbesserung der Kommunika-
tiıonsabläufe zwischen der Deutschen Dl Deutschen Ordensobernkonferenz (DOK)
schofskonferenz und den en bel Juniı 2006 abzeichnen. In den Oorstan
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der Deutschen Ordensobernkonferenz WUT- Der Zusammenschluss der Ordensobernve-
den olgende Ordensfrauen und Ordensmän- reinıgungen Z Deutschen Ordensobern-
LIeTr ewählt konferenz hat verschiedene Neuordnungen
YSTIe Vorsitzende. Generaloberin SY. Aloisıa nach sıch QezZ0Ogen:
oın SMMP (Heıilbad Heiligenstadt) Der nternetauftritt www.orden.de wurde

/weıter Vorsitzender: Abt Hermann-Josef LIEU gestaltet nter anderem findet sıch
Kugler (0).Praem (Wın  erg) dort eiıne eue Kolumne mıiıt geistlichen

Generalsekretärin: SY. Cäcılıa OlIlmann mpulsen VON Ordensoberinnen und Or-
SSpS Haus der rden/Bonn) densoberen aus verschliedenen Gemein-

Generalsekretär Rüdiger Kiefer SÄC SCHhaliten
Haus der rden/Bonn) DIe bısherigen Kommıissionen und Ay-

Beıistitzer ZUE erweiıterten OrSLian beitsgruppen der drei Ordensobern-Verei-
Provinzoberin SY. Mırıam Altenhofen 5SSpS nıgungen werden 1IeU eorane und 1ImM

alnz) IC auf akKtuelle kirchliche WIe sesell-
Generaloberin Sr. Anneliese Herz1ig SsR schaftliche Fragestellungen Yrganzt

München DIie YsSte Vorsitzende der Deutschen Or-
Generaloberin SY. Basına 0O0O0S densobernkonferenz an dem Vorsıtzen-

(Waldbreitbach) den der Deutschen Bischofskonferenz für die
Provinzılal Dr. Thomas Klosterkamp OMI Sute Zusammenarbeit, die auch einen Aus-

alnz) KG fand In der Arbeitshilfe Nr. ZUNE „Le1-
Provinzıial Frater Rudolf NOpp Mün- denschaft für YISTUS Leidenschaft für die

chen Menschen“, herausgegeben VO Sekretariat
Abt Dr. Dominicus Meıler OSB (Meschede) der Deutschen Bischofskonferenz In Zue

sammenarbeit mıt dem Generalsekretariat
ıne WIC. Aufgabe des Vorstandes Ist 1M der en In onnn
Jahr 2007 die Vorbereitung der ersten OE- Im anschliefsenden Austausch rest ardına
melınsamen Mıtgliederversammlung VOINl Lehmann d Z Besprechun Sgemeınsam
Frauen- und Männerorden. S1e STe unter interessierender Fragestellungen eıne the-
dem ema K  en In säkularer Welt und matische Abstimmung zwıischen den Kom-
Zeıit“ und wird VO HIS ZU Jun1iı In mi1iss1onen der Deutschen Bischofskonferenz,
Vallendar STa  ınden Als Hauptreferent und der Deutschen Ordensobernkonferenz und
Zelebrant für den Gottesdienst hat Bischof des Zentralkomitees der Deutschen Katholi-
Dr. oachım an Erfurt) ken In Ie nehmen. DIe Ansıedelung als

ler dreIi Sekretariate dieser Instiıtutionen Inıne besondere or der Deutschen Or-
densobernkonferenz Sılt der ChAhulun der Oonn bietet die Grundlage für eıne gute Kom-
Oberinnen und Oberen Angesichts der de- munikation.
mographischen Veränderungen In den Or-
densgemeinschaften nımmt die Auswahl DEe- Aonsequenzen dus der rundun der
eigneter Kandidat-inn-en ab; zugle1ıc Velr- Deutschen Ordensobernkonferenz
zeichnen die Gemeiminschaften In der ungsten fur die Gestaltung der Beziehungen ZAUIT
Vergangenheı einen en Wechsel 1ImM Amt Deutschen Bischofskonferen
der Oberinnen und Oberen Hılfen ZUT

Weıiterbildun für Ordensobere werden ber Der Zusammenschluss der drei Ordens-
das eıgene NSULUu der en für m1ss10Na- obern-Vereinigungen, VDO, VOB und VOD,
rische Seelsorge und Spiriıtualität (IMS) und In der Deutschen Ordensobernkonferenz
über die Hochschule der Salesianer Don BOs: (DOK) ermöglıcht CS den Ordensgemein-
COS In Benediktbeuern angeboten Sschalten In Deutschland, ach aulsen, auf
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kirchliche wI1Ie staatliche tellen hın, deut- Ordensobern-Vereinigungen aus Österreich
lıcher mıt einer Stimme sprechen. Auch und der Schweiz ebenfalls ZU Zukunftsge-
für die Deutsche Bischofskonferenz ist durch spräch einzuladen. 1es erweılst sıch VOT dem
die yrundun der Deutschen Ordensobern- Hintergrund, dass zahlreiche Gemeinschaf-
konferenz eıne zentrale Kontaktstelle für ten inzwischen internationale Provınzen DEe-
Fragen, die die en betreffen, entstanden ründet aben, als sinnvoll.
DIie räumliche Nähe der beiden Sekretarlate
der Deutschen Ordensobernkonferenz und Demographische Entwicklungen n den
der Deutschen Bischofskonferenz In onnn Ordensgemeinschaften und Ihre Folgen fur
verkürzt die Kommunikationswege und eY- und Leitung der Gemeinschaften
möglıcht I dass auf der Geschäftsebene dıe
Themen miıteinander entwickelt werden. Eın DDie Generalsekretärın der DOK berichtet
gelungenes eispie für eıne eUueC ualıta über demographische Entwicklungen insbe-

sondere In den Frauenorden und deren viel-der Beziehungen zwischen Deutscher BI-
schofskonferenz und Deutscher Ordens- altıge Herausforderungen:
obernkonferenz sınd der Studientag auf der Fast 80 % aller Mitglieder der Frauenor-
Frühjahrs-Vollversammlung der Deutschen den en das Rentenalter erreicht. Ur
Bischofskonferenz In Stapel- die Kündigung VOIl Gestellungsverträgen

verändert sıch die wirtschaftliche rund-feld SOWIE der sich anschliefsende Ge-
sprächsprozess In den Fachgesprächen und age Darüber hınaus tellen sich CUE Fra-
1ImM Zukunftsgespräch. gen, z ach einer Gestaltung der Sen-
Im Kontaktgespräch werden schwerpunkt- dung In der rıtten Lebensphase und ach
mäfsig drel Bereiche benannt, In denen eıne der Identität einer Kommunlıität, die kel-

e gemeınsame Aufgabe und/oder PINn-enge Abstiımmung zwischen Bischofskonte-
KEINZ und Ordensobernkonferenz VON beson- rıchtun. mehr hat
derer Aktualıtät ist dıe weıtere Entwicklung Jüngere Schwestern (unter 65 Jahren) Ma-

ben immer seltener Mitschwestern derder Ordenshochschulen, Religionsunter-
richt und Erwachsendenbildung, Weltmis- eıchen Altersgruppe In davon
S10N und Missionswissenschaft. werden Ontakte zwischen den Ordens-

gemeinschaften immer dringlicher,
Zukunftsgesprach zwischen ISCNOTS- gemeınsame und tragfähıge Zukunftsper-
kontferenz und Gemeinschaftten des spektiven entwickeln

gewelhten | ebens ehbruar 2007 Vernetzungen und Kooperationen unter
den en erfolgen 1mM Allgemeınen eher

Dr Manfred Entrich stellt den Stand zögerlich, werden aber der Sendung
der Vorbereitungen für das Zukunftsge- willen ımmer notwendiger.

iıne wachsende Zahl VOIN Männer- undspräch VOT Anlage) DIie Teilnehmer und Ten:
Frauenorden führen Proviınzen IM-nehmeriınnen Kontaktgespräch rücken

hre Zuversicht aUSs, dass mıt dem Zukunfts- Inen oder lösen hre Proviınzen und Re-
gıonen In Deutschland auf oder unter-espräc. und seiner Vorbereitung eıne Kom-

munikationsebene seschaffen wurde, die für tellen die Konvente direkt der General-
die weıtere Arbeıt zwischen Deutscher BI- eıtung Der S1tz der Höheren Oberen ist
schofskonferenz und Deutscher Ordens- häufig MC mehr Deutschland, Was AÄus-
obernkonferenz mafßgebend seın wird. Von wirkungen auf eine Mitgliedschaft In der
Seıiten der Deutschen Ordensobernkonfe- Deutschen Ordensobernkonferenz hat
Hz wırd sewünscht, die entsprechenden wWI1e überdiözesane Planungsgespräche
Beauftragten der Bischofskonferenzen und notwendig MaC.
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Kleine Klöster mıiıt DIS und mehr auch schwieriger und heikler Fragen In der
Schwestern, aber auch Regıonen DZW. Ausbildung des Ordensnachwuchses.
Kongregatiıonen mıt einer leinen Zahl
VOIN Schwestern werden seschlossen und Rechtliche rragestellungen, die SICH
VOIN sröflseren en mıt entsprechenden IM /Zusammenhan miıt
Voraussetzungen aufgenommen. DIe Fra- Gemeinschaftsbildungen nnerhalb
ge ach eiıner Balance zwischen 1gen- der K  II Bewegungen ergeben
Standı  en der „alten“ Gemeinscha und
Integration In die „neue“ Gemeinschafi eue seistliche Gemeinschaften entstehen In
stellt sıch. einer Srolsen 1e17za und In och Srölserer
Das Fehlen VOIN Schwestern für e1tungs- 1e sS1e SInd schwer überschauen und
aufgaben nOo  en ZUT Entwick- einzuordnen. In diesem Zusammenhang
lung eines veränderten Verständnisses VOIN S1e sıch das Generalsekretariat der en
Leıtung und Modelle VON Leıtung mıt manchen niragen und Aufgaben
z.B wird eıne Oberin für mehrere Kon- konfrontiert
vente oder S werden eıne Schwester e1- VOIN Kontakten und Beziehungen
1IeT anderen Kongregatıon und Lal- zwischen en und Gemeiminschaf-

als Oberin mıt Entscheidungskompe- ten; Bemühen Klärung VOIN pırıtua-
tenz eingesetzt. 1La und Rechtsstatus:; Versuche der Ab-
Iıne wachsende Anzahl VoOoN Ostern und
enen keıin I© das eiıne Ach- Unsicherheit In Rechtsfragen, z B 1M
IC Kompetenz für die Verwaltung als IC auf Sozlalversicherungen oder he]l
Cellerar/-in DZW. Okonom/-in maı DIie Versorgungsfragen 1ImM eines Aus-
DOK bemüht sich die Entwicklung 0 trıtts AaUuUs der Gemeinscha ach Jahre-
densübergreifender Modelle mıt einer langer Zugehörigkeit

Verantwortung, KO E1- Anträge auf Mitgliedschaft In der Deut-
11 Sut organısıierte Gemeinschaft, uUurc schen Ordensobernkonferenz oder 1mM
zentrale dezentrale Rendanturen für E1- Deutschen Katholischen Mıssıonsrat

rölsere Zahl VOIN Gemeinschaften, DKMR die auITZ2run: unterschiedlicher
UE vermehrten Eınsatz VOIN Lalen. Formen der Zugehörigkeit In einer

Im anschliefsenden Austausch wırd der geistlichen Gemeinschafi schwier1ig 1Öö-
unsch eäufsert, dass aKtTuelle Fragen Z SeMN S1Nd.
Leıtung und ZAM Leitungsverständnis In den DIie rundun VON Niederlassungen L1CU-

Ordensgemeinschaften regelmäfsig In den er Gemeinschaften WITF. die Ya: nach
Kontaktgesprächen zwischen Bischof und dem Rechtsstatus und der kiırchlichen An-
den Ordensgemeinschaften In einem Bıstum erkennung auf.
thematisiert werden ollten Ziel ist €S, die Die en sehen CS als dringlich d In den
Oberinnen und Oberen und hre (eme1ln- Fragen, die den Ort und die Tätigkeit der MNEU-
Schaliten In diesen schwierigen Prozessen geıstlıchen Gemeinschafi In Deutschlan
unterstützen und ZUT gegenseıtıgen era- betreffen, dıe Abstimmung und Zusammen-
Lung anzuregen. arbeit zwischen Bıstümern und en 1In-
Abschließend eftfonten die Vertreter der tensıiveren.
Deutschen Ordensobernkonferenz, dass sich Der Vorsitzende der Kommıission V weıst auf
In Jüngster Vergangenheı In den rdensge- die Einrichtung einer Beauftragung
meıinschaften eıne posıtıve Grundstimmung ‚Kırchliche bewegungen und die Ortskirche“

In der Kommıiss1ion für Geistliche Berufe undeinstelle amı einher seht eın Mut
Z Berufungspastoral und ZU Angehen Kıirchliche Dienste hın In Abstimmung mıt
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der Pastoralkommission (IID) deren The- zember 2007, 10-15 Uhr In Maınz. Zum Ab-
menbereich dıe Kıirchlichen bewegungen chluss der Sitzung an Kardinal Lehmann
und dıie Neuen Geistlichen Gemeinschaften allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern
sehören, wird sich die Kommıissıiıon der Kontaktgespräc
recCc  1ıchen Fragestellu  en annehmen, die
mıt den Gemeinschaftsbildungen 1Im Bereich

Frarbeitun des „Got-der Kirchlichen bewegungen einhergehen
el soll auch die fachliche Kompetenz der tes SE In die achste
Ordensgemeinschaften einbezogen werden ase
SOWIEe die atsache Berücksichtun finden,
dass In den Bıstümern die Ordensreferenten Nach Beschlüssen der Österreichischen und
vielfach zugle1ıc eiıne Beauftragun für die der Deutschen Bischofskonferenz, In der
Kıirchlichen bBewegungen en Nachfolge des „Gotteslo  C6 eın e_

und Gesangbuch erarbeıten, hat die Deut-
Verschliedenes sche Bischofskonferenz 1mM Jahr 2001 eıne

Kommıissıon „Gemeilnsames ebet- und (Ge*
Situation ausläandischer Ordensleute IN sangbuch“ unter Vorsıtz VON Bischof Dr.

Deutschland Friedhelm Hofmann (Würzburg) errichtet
DIie Generalsekretärin der Deutschen O: Deren Arbeit ist inzwischen weıIt vorange-

schritten amı Jene Lieder und exte, diedensobernkonferenz berichtet, dass die IO=
sung der zivilrechtlichen Fragen bezüglıch LIECU In das künftige Gotteslob aufgenommen
der Tätıigkeıit ausländischer Ordensgemein- werden sollen, rprobt werden können, wird
Sschaliten In Deutschlan: weitgehend abge- In ausgewählten Gemeinden VOIN Advent 2007
schlossen se1l In einem weıteren Schritt sSTe HIS Pfingsten 2008 mıt einem AÄuszug aus dem
die weıtaus schwierigere ra der ntegra- küniftigen Gotteslob eiıne Testphase STa  1N-
tıon ausländischer Ordensleute In dıe Kirche den Pro Bıstum wiıird eS drel DIS sechs Pro-
und gesellschaftliche eallta In Deutschlan: bepfarreien eben, die anhand eiınes Yıle-

Hıer zeichnet siıch innerhalb der auslän- rienkatalogs seıtens der Bistümer e_
ischen Gemeinschaften eiıne pannun ZWI1- Wa wurden. Kınes dieser Krıterien soll
schen Ordensleitung und Jüngeren Schwes- auch se1n, ob siıch In einıgen der betreffen-
tern ab DIe Jüngeren Schwestern en den Pfarreien Ordensniederlassungen eIn-
durchaus eın Interesse Kontakten und Be- den In den Testgemeinden sol]l 1M Rahmen

der Testphase anhand VON Fragebögen dieziehungen anderen Ordensleuten und
kirchlichen Einrichtungen In Deutschland Praxistauglichkeit des ed- und Text-
Von Seıiten der Bischofskonferenz wird eın Yfragt werden.
Bericht über die akKtuelle Sıtuation ausländi-
scher Ordensleute In Deutschland rbeten
Der Bericht soll den Vorsitzenden der Biıschofswor „GemeImsam
Deutschen Bischofskonferenz und den Vor- dem Evangeliıum dienen VeT-

abschliedetsiıtzenden der Kommıissıon enund Vor-
schläge enthalten, Was Hilfestellungen
VON Seıten der Bischofskonferenz sewünscht Im Rahmen ihrer Frühjahrs-Vollversamm-
WIrd. ung VOIN HIS pril 2007 In Kloster

eutewurde das Wort der deutschen 1SCNOTe
Termminme „Gemeıinsam dem Evangelıum dienen DIie

Gemeinschaften des seweihten Lebens In derFür das Jahr 2007 wurde folgender Termın
für das Kontaktgespräch vereinbart: De- Kirche“ verabschiedet. Als Entwurf es
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ereıts den Teilnehmern des Zukunftsge- Wissenschafttliıcher Nach-
spräches Februar 2007 In UurZDur: WUCNS In der Katnhollschen
vorgelegen Der Text wird In der el „DIie Theologie
deutschen ischöfe  I (hg VO Sekretaria der
DBK) veröffentlicht Ergänzend wird VOIN der ema der Beratungen der Bischofskonfe-
Kommlıissıon für geistliche Berufe und 1IrCN- 1e112Z War auch die personelle S1ıtuation der
IC Dienste (IV) eıne ‚Arbeıitshilfe mıt den Katholisch-Theologischen Fakultäten und
Statements, Vorträgen und Grundlagentex- Ausbildungseinrichtungen 1ıne Studie „ZuUur
ten aQus dem Zukunftsgespräch vorbereitet, Lage des wissenschaftlichen Nachwuchses In
die ehbenfalls eıtnah veröffentlicht werden der Katholischen Theologie  66 des Instituts für
soll Christliche Sozlalwissenschaften In Münster
Das Treffen In urzbur tellte den Höhe- ergibt, dass dıe Katholische Theologıe den
pun des Gesprächsprozesses dar, der IM Fe- deutschen Hochschulen ach WIe VOT breit
hbruar 2005 mıt einem Studientag hel der vertreten ist Im Sommersemester 2006 W e

DBK-Frühjahrs-Vollversammlung eQ0N- Hen den D Katholisch-Theologischen Fa-
LIECN Seither fanden Fachgespräche ultaten und den 35 nicht-fakultären E1In-
STa die den Austausch und dıe Zusammen- richtungen (Lehrerbildungsstätten Insge-
arbeit zwischen en und Bıstümern In samıt 363 Professoren und 213 wıissenschaft-
Seelsorge, Carıtas und Bildung Öördern soll- IC 1tarbeıter alı Von den Professoren
ten DIie 1SCHNOTe äulserten sıch ankbar, dass sind 140 Priıester (87 Weltpriester und 53 Or-
dieses ‚Zukunftsgespräc. VO Februar denspriester DIie Zahl der Frauen, die als
2007 be]l den Ordensgemeinschaften und In Theologieprofessorinnen atı Sind, ist stetig
der Kirche „eIn hervorragendes Echo“ DEe- Sewachsen: An den theologischen Ausbil-
funden habe dungsstätten sind erzeıit A() Professorinnen
Der Studientag 2007 der 1SCHNOITe wıdmete all Besonders unter den Jüngeren Jahr-
sıch En  icklungen und Perspektiven der gangen finden sich Professorinnen ontinu-
pastoralen Neuordnung In den Diözesen. erlich vertreten und ZWarTr mıt wachsender
Auch ler kam das nlıegen der Kooperatıon Tendenz
mıt den Ordensgemeinschaften ZUT Sprache Stellt [Nan die Zahl der Pensionlerungen der-
In den derzeitigen Strukturveränderungen enıgen des wıissenschaftlichen aCAWUuCASeSs
en eue Möglıchkeiten für erbände, Be- gegenüber, ist für den Zeıiıtraum HIS 2011
9en und Einrichtungen der ka- mıt einem Nachwuchsmange|l rechnen,
tegorialen Seelsorge, el es Im SCNIUS- ardına Kar! Lehmann bel der Vor-
spressebericht des DBK-Vorsitzenden iıne Stellun. der Studie er selen entschiede-
Arbeitsgruppe forderte eine „pastorale Land- Anstrengungen erforderlich, die breli-
arte der verschiedenen pastoralen und SDI- te Präsenz der Theologıe den OCASCNU-
rituellen AOrte „Wahrnehmen, Sichten, len und ihr wissenschaftliches Nıiveau auch
Wertschätzen und das projektorientierte Zu- In ukunft sichern.
sammenführen pielen el eıne elementa-

Rolle“, el CS dort Bischof Dr. oachım
an orderte In einer Zusammenfassung anlen UnNG Berufungen der
des Studientages, auch mıt IC auf die OrY- Deutschen Biıschofskonfe-

(eNZden, die Chancen der entstehenden YOISe-
1eN Einheiten nutzen

DIe Vollversammlung der Deutschen B1-
schofskonferenz (DBK) Matı den Bischof VOIN

Eichstätt, Dr. Gregor Marıa an OSB, ZAUL
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burg und Berlin Landtag und Landesre-Mitglied der Kommıissıon für geistliche Be-
rufe und kirchliche Dienste (IV) SOWIE der Jjerung In Mecklenburg-Vorpommern
Kommıissıon für Wissenschaft und Kultur
VIIL ewählt DIie Wahl Sıilt für die auilfende
Arbeitsperiode bis ZUT Herbst-Vollversamm- acnener Jesulrtenkırche
ung 2011 Ver
Der Kandıidatur VO ul en OSB

)as Bıstum Aachen hat die Kirche und das(Königsmünster 2A00 Wahl als Bundeskurat
der Deutschen Pfadfinderschaft St. COM Kloster anAlfons In Aachen verkau Be1l-
DPSG hat die Vollversammlung zZugZe- de Gebäude werden künftig als Büroräume
stimmt S1e hat den Vorsitzenden ermäch- enutzt, das Kirchenschiff erhält zusätzlich
tUgt, ach erfolgter Wahl die Beauftragun eıne Mehrzweckfläche, WIe die DIiözese In AQ-
für den Zeıiıtraum VO O1 August 2007 HIS chen muitteilte Neuer E1ıgentümer ist die Kr-
ZU 31 Juli 2010 auszusprechen. kelenzer Fırma el Denkmalentwick-
Der ehemalige VDO-Vorsitzende Dietger ung GmbH Co Der Finanzdirektor
Demuth G.Ss.R»wurde für eıne der D1IÖZzese, oachım Eich, segenüber
weıtere mtszelZ Hauptgeschäftsführer der Katholischen Nachrichtenagentur, se1l
VOIN RENOVABIS, der Solidarıtätsaktion der zuversichtlich, dass eiıne tragfähige LÖsSsUNg
deutschen Katholiken mıt den Menschen In für den denkmalgeschützten Gebäudekom-
Mittel-, Südost- und Osteuropa, erufen plex elunden worden se1l DIe uletzt VON Je-
DIie Vollversammlung der DBK hat die sulten eNuTtZ Kirche War 1mM Maı 2005 ent:
Wiederwahl VOIN Werner Herbeck S} (Ber- wıdmet worden.
1ın) ZGeistlichen Leıter der Gemeinscha
Katholischer Männer und Frauen 1M Bund
Neudeutschlan: DIS Oktober 2007 Bıstum erınner mMıit Gedenk:
bestätigt lahr dıe Mechthnhild VOT)

agdebur
Ordensfrau Ird eıterın des Mıt einem GedenkJjahr ehrt das Bistum Mag-
Katholischen Buros und des deburg die VOT S00 Jahren geborene Ordens-
Frzbischofliche mte In frau und Mystikerin Mechthild VON e-
cCNAnwerıIın burg (um ESs wırd VO his

September 2007 In der Elbestadt feierlich e_

SY. Cornelia Bührle RSCJ 65  — seit 2003 PO- finet, WIEe Seelsorgeamtsleiter Ulrich Lieb ıIn
ıtıkbeauftragte beim Europabüro des Jesul- Magdeburg ankündigte Schirmherr ist
ten-Flüchtlingsdienstes JRS) In Brüssel, Sachsen-Anhalts Landtagspräsident Dieter
kommt nach Deutschland zurück und wırd Steinecke (CDU) Geplant sind Ausstellun-
Leıteriın des Katholischen BUros und des ErZ- gen, Konzerte, esungen und orträge.
bischöflichen MmMtTtes In Schwerin. In ihrer Mechthild wurde ın der Regıon Magdeburg
vorherigen Tätigkeit seit 1993 als 1QYa- eboren Mıt rund A{() Jahren chloss s1e siıch
tionsbeauftragte des Berliner Kardinals Ge: der Armutsbewegung und unter (0)Y-

Org Sterzinsky sS1e siıch In Fachkreisen densähnlichen Bedingungen Ihr Werk „Das
weıt ber Berlin hınaus einen Namen DEe- fliefßsende 4C der OttneI Sılt als bahn-
MmMaCcC hre Aufgabe In Schwerıinn s1e brechende theologische chrift In deutscher
15 Juni1 2007 S1e ist die erste Yau In e1- prache 120 zZog sS1e sich ach Anfeindun-
1ier olchen Posıtion. Das Katholische Un gen und Kran  eıten In das Kloster Helfta
ist die Kontaktstelle der Erzbistümer Ham- bel Eisleben zurück und wurde Zisterzliense-
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rechnen WITFr Z elsernen Bestand“ eıterrın ıe beiden Mystikerinnen Mechthild VON

Hackeborn 1-1 und Gertrud VON der en München (San Anna),
Helfta ühlten sich WInOC hre Vierzehnheiligen, Dietfurt und HÜSSeN als
Arbeit inspırıert. ehr als zehn re lehbten Kernklöstern fest DIiese Orte CS künf-
amı drel bedeutende Schriftstellerinnen L1g Sut hbesetzen. Von welchen der acht
und Mystikerinnen unter einem Dach und weıteren Klöster siıch die Provınz In nächster
begründeten den Ruf des OSTers Helfta als Zeılt „schweren Herzens“ rennen mMUSSe, se1
weltberühmte Stätte der Frauenmystik We1l1- och en eım Provinzkapitel en die 34
tere Informationen ber das GedenkJahr fin- Kapıitulare eın oLum ab, welche ZWEeI an
den sıch 1mM nterne unter www.mechthild- orte och den fünf Kernklöstern hinzugefügt

werden ollten amı ‚l1eg MNUunN In Sewlsservon-magdeburg.de (KNA)
Weılise eıne Road INaAD für dıe unItge Yru
tur der Provınz VOT mıt den erarbeiteten
Krıteriıen und dem erklärten illen der Ka-FHranziskanerminoriten verlas-

S6lT] onn ubernehmen pitulare  “ Maxıimilıian. Den nNntscNel-
Walltfahrtsseelsorge alldurn dungen sıngen dreiyährıge Beratungen ber

eiınen Provinzplan VOTaUS Darın sind die aus
IC des Ordens unverzichtbaren Kernauf-DDie Aarr- und Wallfahrtsseelsorge In Wall-

dürn (Odenwald-Tauber-Region wırd 19 dem en festgelegt, z die Armenspeisung.
August 2007 VOIN Franziskaner-Minoriten Provinzviıkar aus Scheifele OFM gab be-

wahrgenommen. Wıe das Erzbistum Ye1- annt, dass annna In München ach el-
burg mitteilte, tLreten eutsche und polnische LIeCT umfassenden danlıerung ab 2010 der SI1Itz
Ordensleute nahtlos die Nachfolge der seit der gemeınsamen Deutschen Franziskaner-
1938 In dem Wallfahrtsort wıirkenden Au- Drovinz WITd. (DOW)
sustiner d die alldurn Ende Jul]ı 2007 Ver-
lassen werden. Die Mınoriıten ihrerseıits na
ben Ende prı 2007 onn verlassen. Dort ertrage der alten Ordens
seht eıne 7 re an Geschichte En- obernvereinigun gelten
de Seit 1274 die „Minderbrüder“ In gegenuber der
der Bonner Innenstadt raäsent Nach dem
Weggsang der Mınorıten wird die katholische DIie erträge, die die Ordensobernvereinti-
Hochschulgemeinde Hausherr In Kirche und gungen VOD, VDO und VOB zugunsten der
Kloster. DIie Hochschulmpastoral wird ent- enabgeschlossen aben, gelten fort, auch
sprechend einer Entscheidun des Kölner WEeNl die „alten  66 Vereiniıgungen be]l der dies-
Erzbischofs die geistliche Gemeinschaft ahrıgen Mitgliederversammlung der Deut-
„Chemin Neuf“ übernehmen. schen Ordensobernkonferenz planmälsig

endgültig und vollstandı ın der DOK aufge-
hen werden. 1es en die BARMER, dıe

Bayerische Franziıskanerpro- DAK, der Verband der Angestel  enkranken-
VINZ WIl| funf VOT) Standor- kassen (VdAK), der Arbeiter-Ersatzkassen-
ten nalten Verband (AEV) und auch die Wirtschaftsge-

sellschaft der Kırchen ın Deutschland
DIie bayerischen Franziskaner wollen fünf WGKD bestätigt
VOIN erzeıit 13 Standorten U alle mals
ten Dassa Provinzılial Dr. Maxımilian Wag- amı eNalten die folgenden wichtigen Ver-
1ier OFM prıl 2007 an des tragswerke auf dem Gebiet des SozilalversI1-
Provinzkapitels „Den Kreuzberg In der Rhön cherungsrechts hre Gültigkeıt
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das enannte „Grundlagendokument aus Augustinern, Mınorıten und Franziska-
ZUTKranken- und Pflegeversicherung DON Cn bilden DIieses orgehen könnte die Tat-
Ordensleuten  D (Ergebnisprotokoll des (G@e- estande des Missbrauchs VONN Tıteln, Be-
prächs Fragen aus dem Kranken- und rufsbezeichnungen und Abzeichen (S 132

StGB), des Missbrauchs VOIN BerufstrachtenPflegeversicherungsrecht SGB und
SGB XIT) zwıischen Vertretern der Kranken- oder Berufsabzeichen (S 126 O-WiG SOWIEe
und Pflegekassen BARMER und DAK und des Betrugs (S 263 StGB) eriullen
ihres Spitzenverbandes VdA einerseıts Unbekannt ist ach WIE VorT die Adresse des
und der VDO andererseits zugle1ıc nan: Unternehmens. Für Bestellungen findet sich
en für die VOD und die VOB und ihren HNN eıne Postfachadresse 1M belgischen Self-
künftigen gemeınsamen Rechtsnachfol- kant DIie eutsche Ordensobernkonferenz
ger SI1ıtz des Verbandes der Ange- als Anzeıgeerstatter wird 1ImM Fall der Kın-
stellten-Krankenkassen In Stellun des Ermittlungsverfahrens VOIN der
Siegburg) Staatsanwaltschaft informiert.
der sogenannte „kleine Versorgungsver-
fra  D ber die statıonäre In analo-
ger Anwendung des (2 SGB X Ichtige Neuerungen IM Ge-
die erträge ber dıe Durchführun der meInNNUutzISkeItS- und Spenden-
häuslichen Krankennpflege ema 11392 1eC
Abs Satz SGB mıt der BARMER und
der DAK Im Jahr 2006 hat der Wissenschaftliche Be1-

Auch die Wirtschaftsgesellschaft der Kıirchen rat des Bundesfinanzministeriums OrSCNIäa-
In Deutschland hat die Geltung der abge- ge emacht, deren Umsetzung massıve Nach-
schlossenen Rahmenverträge für die Ordens- eıle für bisher steuerbegünstigte Körper-
sgemeinschaften der DOK bekräftigt DIiese SCNHaiten mıt sich eDraC Davon hat
Rahmenverträg sind auf ihrer omepage SICh der Bundesfinanzminister spater s
www.wgkd.de abrufbar. In der WGKD aben tanzılert. Inzwischen hat das Bundeskabinett

seınen Gesetzesentwurf beschlossen, dersıch die Ordensobernvereinigungen, die (Za=
rıtas, der Verband der Diözesen Deutschlands, stelle der Senannten nachteıligen AÄAuswIir-
die EKD und die Diakonie zusammenge- kungen eıne el posıtıver Aspekte
schlossen, für hre Einrichtungen Uurc ufweist DIe Änderungen werden VOTaUS-

den Abschluss VOINl Rahmenverträgen günstı- sichtlich (mıt Ausnahme der nhnebun der
De Konditionen erreichen. Umsatzgrenze he]l der Vorsteuerpauschalie-

rung rückwirkend Z Januar 2007 In
Ya treten DIe WIC  1gsten Neuerungen:

Strafanze| „AKloster
Marienque |“ erstattiet Anderungen der Abgabenordnun

DIie eutsche Ordensobernkonferenz hat De]l Steuerlich unschadliche Betätigung
der Staatsanwaltschaft Köln Strafanzeige OC Nach 53 Nr und 1e eiıne steuer-

ich unschädliche Betätigung VOT, WeNn Ar-gen das angebliche „Kloster Marienquell“ Ce1-

tattet Es handelt sich €e1 eın nter- beitskräfte andere Personen, nternen-
nehmen, das Bioprodukte verkauft und ın Ka- INnen oder Einrichtungen für steuerbegün-
alogen und Werbeschreiben vorgibt, eın stigte Zwecke ZUT Verfügungswerden
r1ÖSes, existierendes Kloster SEe1IN: OTOS oder eıne Körperschaft hre Räume eiıner
der auf den Werbeblättern Abgebildeten Z7@1- deren ebenfalls steuerbegünstigten KÖörper-
gen Ordensgewänder, die eher eıne Mixtur schaft steuerbegünstigten wecken über-
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ass Eingefügt wurde NUN, dass auch die steuer unterliegt Hıeran hat die Gesetzes-
Überlassung VOIN Arbeitskräften und Räumen änderung nıchts verändert.

eıne Körperschaft des öffentlichen Rechts
für steuerbegünstigte Zwecke unschädlich Anderungen des
ist DIie Arbeitskräfte- bzw. Raumüberlassung Inkommenssteuergesetzes
1L11USS unentgeltlich oder zumindest NMIC
kostendeckenden Entgelten erfolgten, WeNnNn „UÜbungsleiternauschale“
sSI1e unter diese Begünstıgun fallen soll Dıie steuerfreie Übungsleiterpauschale für

nebenberutfliche Tätı  eıten als Übungsleiter,
Satzungsmälsige Vermögensbindung Ausbilder, Erzieher, Betreuer oder vergleich-

In 61 Abs alter Fassung Ist der Fall hbare nebenberufliche Tätı  eıten, nebenbe-
ufliche küstlerische Tätı  eıten oder fürerege dass aus zwingenden Gründen der

uniItıge Verwendungszweck des Vermögens nebenberutfliche alter, kranker oder be-
be]l Aufstellung der Satzung och N1IC hinderter Menschen 1M Dienst oder 1ImM Auf-

Lrag eıner inländischen Körperschaft des Öf-egeben werden kann. In diesem Fall soll die
Formulierung genugen, dass bel ulhebun fentlichen Rechts oder einer gememnützıgen
oder Wegfall der steuerbegünstigten KÖörper- privatrechtlichen Körperschaft wırd VON

1.848 uUuro auf 2.100 Uuro erhöht. el han-schaft das Vermögen für steuerbegünstigte
Zwecke verwenden ist und der dann künf- delt S sich einen Jahresfreibetrag
tige Beschluss ber diese Verwendung L1UTr

mıt Einwilligun des Fiınanzamts ausgeführt Spendenabzug
werden darf. a) Der Höchstbetrag für den Spendenabzug
Diese egelun: wurde sestrichen DIie HI1- be]l Prıvatpersonen wırd vereinheitlicht
nanzverwaltung wird allerdings anordnen, und angehoben Konnten bisher Je ach
dass Körperschaften, die eıne derartige Be- Art der Zuwendung fünf oder zehn ProO-
stimmung In hre Satzung aufgenommen na- zent des Gesamtbetrags der Einkünfte als
ben, die notwendige Änderung erst dann VOT- Sonderausgaben anerkannt werden, sind
nehmen mussen, WEln die Satzung aUuUs ünftig einNeıitlic A() Prozent aDZzugsTa-
deren Gründen hnehin eander wWIrd. hig

D) Für Unternehmen bleibt die alternatıve
Steuerpflichtige wirtschaftliche Höchstgrenze VOIN ZWEe] Promiulle der SUum-
Geschäftsbetriebe L11 der esamten Umsätze und der 1M Ka-

In den Abs und 67 Abs lenderJahr aufgewendeten ne und Ge-
wırd die Besteuerungsgrenze VOINl Eu- hälter unverändert.

auf uro erhöht DIie Umsatzgren- ©) Aufgehoben werden die Sonderzuwen-
für den pauschalen Vorsteuerabzu dieser dungsmöglichkeıit Stiftungen In Höhe

Unternehmen wird entsprechend angehoben VOINl uro und die enannte
(allerdings erstZ Januar 2008 eıter- Grofsspendenregelung In Höhe VOI

urohın Sılt, dass für die Ermittlung dieser Be-
steuerungsgrenze die Einnahmen zuzüglich d) penden In den Vermögensstock eıner
Umsatzsteuer erfassen SsInd. unkönnen ünftig HIS einem (Se-
Es wird In diesem Zusammenhang darauf samtbetrag VOIN 750.000 uro abgezogen
hingewlesen, dass c5 sich hierbel N1IC werden. Dieser betrag kann elıebi auf
einen Freibetrag handelt, sondern eiıne zehn re vertel werden. ESs en die
Besteuerungsgrenze. Das edeutet, dass be]l Beschränkung der Abziehbarkeit auf 7Zu-
Überschreiten der Grenze der Gewinn InsSge- wendungen anlässlich einer Stiftungs-
samıt voll der Körperschafts- und Gewerbe- neugründung Fortan sind auch Zuwen-
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dungen In den Vermögensstock ereıts De- SOWIEe 1mM Finanzausschuss eraten DIie Ver-
stehender Stiftungen abzugsfähig DIe Ab- abschiedung U den Bundesrat rfolgt
zugsmöglıchkeit soll dem uUur- voraussichtlich Juli 2007 Uurc diese
sprünglichen Gesetzentwurf auch für Neuregelungen wird das Spenden In ukuntft
Spenden Förderstiftungen gelten attra.  1ver, und ZWAaTl sowohl für gemeılnnüt-

zıge Einrichtungen als auch 1r den Steuer-e) Der Haftungsprozentsatz für den /uwen-
dungsempfänger für den Fall, dass er VOT- zahler.
Satzlıc oder Srob fahrlässig eine unrich- (mıt Materialıen des AWT Horwath EWS-

etters Sonderausgabe Februar 2007tige Spendenbescheinigung ausstellt oder
veranlasst, dass die Zuwendungen NIC.

den In der Bestätigun angegebenen
wecken verwendet werden, wırd VON A() Verbesserun Hheım Buchen
auf 3() Y% des zugewendeten etrages r_ Von Bahnfahr mMıiıt Grofs-
uzlert kundenraba Im Intern

Steuerermdlsigung Ordensleute, die nterne Bahnfahrkarten Hu-
Für Personen, die unentgeltlich nebenberuf- chen möchten und aDel den 10 %-1ıgen Gro(fs-

kundenraba der katholischen Kirche/DOKlıch 1ImM Dienst oder Auftrag eiıner KÖörper-
schaft des öffentlichen Rechts oder einer Dge- nutzen wollen, benötigenZonline-Zahlung
meinnützıgen privatrechtlichen KÖrper- eiıne (Firmen-)Kreditkarte. Bislang musste
schaft alte, kranke oder behinderte Menschen diese Kredi  arte oder eıne persönliche Bahn-
betreuen, wird eıne Steuerermäflsigung In Card oder ECG-Karte auch ZUT entifizierung
Höhe VON 300 Uuro DTO Jahr eingeführt In der Bahn mitgeführt werden. AazZzu S1bt 05

Auch die Änderungen des Einkommenssteu- Jetz eıne kostenlose Alternative DIie Bahn
ergesetzes sollen Srundsätzlıch abh Januar hietet seit Herbst 2006 eıne kostenlose „BO-
2007 selten, allerdings soll den Steuer- nusCard Busıiness“ d mıt der neben weılte-
pflichtigen ermöglıcht werden, für den Ver- Ten Vergünstigungen auch die entifizieru:
anlagungszeıtraum 2007 die Anwendung des In der Bahn möglıich ist Durch die Nutzung
bisherigen Rechts wählen der BonusCard Busıiness werden die Reıisen

automatisch dem DOK-Grofiskundenrabatt
Anderung der Inkommenssteuer- und der jeweıligen Buchungsstelle ugeord-

Durchführungsveroranun net Mıt der arte Ist die Buchung VON Fahr-
karten 1ImM nterne Grofis-/Firmenkundenpor-

Der vereinfachte Zuwendungsnachweis Bar- tal, den Automaten, ın den Agen-
einzahlungsbeleg oder Buchungsbestäti- uren und Reisezentren SOWIE telefonisc.
sung enugte bisher NUT, WenNnnNn die Zuwen- ber den Reise Service möglıch este
dung Z Linderung der 66 In atastro- wird die BonusCard Busıiness online 1mM Bahn-
phenfällen eingezahlt wurde. amı urften Firmenkundenportal In der Rubrik „Bahn-

Card und BonusCard Business‘“.diese Zuwendungen VOIN Zuwendungsemp-
fänger 1L1UT natürliche Personen für OE Voraussetzung für die Bestellung ist, dass für
tätıge Zwecke weitergereicht werden. ZAe dıe jeweılige Gemeinschaft ber die DOK e1-
künftig soll 0S heilsen „ZUT Hılfe“ In Kata- Buchungsstelle eingerichtet und eın Be-
strophenfällen SO dürfen die Zuwendungen auftragter für die Internetbuchung mıt
auch für den Wiederaufbau VOIN Schulen, Kın- Grofskundenrabatt enannt worden ist An-
dergärten, Altenheimen us  = sewährt werden. sprechpartner für die Einrichtung VONN Bu-
Der Gesetzesentwurf wird In den kommen- chungsstellen 1ImM Haus der en ist Arnulf
den Monaten In Bundestag und Bundesrat Salmen, E-Mai pressestelle@orden.de
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nıonN TIiefensees Sanlerungs- (GÄästen unter dem „Fıne eele
für Europa”.diskrimmıert Kır-

chen anz ewusst bezeichnen die Organısatoren
den christlichen Europatag als Inıtlative VON

Kirchen und gememnützıge Stiftungen Wel - Lalen für Lalen. Mıt Sympathıe aber auch e1-
den ach Einschätzung der Bundestags-Uni- 1IeTr SewIlssen Dıstanz tünden die Leıtungen
ONSIra  10N beiım CO2-GebäudesanierungSs- der Sroisen verfassten Kirchen den eWe-

des Bundes diskrimıinıert. gungen und ihrer ammlungsıinıtiatıve
Bundesbauminıister an Tiefensee segenüber, sagt Hubert Schulze-Hobelin als
(SPD) So unverzüglich für eıne Änderung precher der Inıtiative „Wır wollen GE=
sorgen, erklarte der baupolitische precher meinsamkeit betonen“, unterstreicht der Inı-
der raktıon, Dirk Fischer (CDU) 10 tiativensprecher. Der Begriff Ökumene dage-
März 2007 In Berlin Es sel, der U-Po- gen werde Nn1IC. gern verwendet, weil Cl

ıtiker, unverständlich, dass gememnützıge unterschiedlicher konfessioneller Er-
Vereine hbel der Förderung UrcC. das Anfang wartungen kirchliche Einheit 1SSver-
2007 1n Kraft getretene Sanlıerungspro- standen werden könne.

Kardinal Kasper und der Berliner ardınabesser behandelt würden als Kirchen
und gememnnützıge Stiftungen Das Sanıle- eor: Sterzinsky wollten wieder dem Tref-
rungsprogramm Setze Gebäude In Vereıins- fen teilnehmen Als Ortsbischof VONN Rotten-
hesitz öffentlichen Schulen, Turnhallen und burg-Stuttga Gebhard Uurs seın
Kindertagesstätten sleich und unterstutze Kommen zugesagt. DIe Veranstaltung ste
s1e finanziell bel der Sanıerung ZAUUE Energie- unter der Schirmherrschaft VON U-Kom-

missionspräsident Jose Manuel Barroso undeinsparung. )as jedoch N1IC. für JTau-
sende arr- und Jugendzentren, In denen Baden-Württembergs Ministerpräsident
ebenso verantwortungsvolle Arbeit geleistet Günther Oettinger. Wıe 2004 wollte der da-

malıge EU-Kommissionspräsident und heu-werde, WIe In vergleic  aren Einrichtungen
gemeinnützıger Vereıine. Tiefensee habe In tıge italienische Ministerpräsident Romano
Koalitionsgesprächen eıne Änderung ange- YO dem Trefifen teilnehmen DIie kon-

fessionelle Bandbreite des Treffens reicht autkündigt, „bisher kamen L1UTr hinhaltende Ab-
lenkungsmanöver“, krıitisierte Fischer. (kna) Organısatorenteam VONN „marianisch-päpst-

lich“ DIS streng ‚evangelıkal“” Ziel der Dbe-
wegten Yısten ist eın „L,uropa des Geistes“.
Im Leitungskomittee sind ist der CNON-

Gememsamkeıt fur Luropa stattpriester Michael Marmann SOWIE SY.
Hetonen Anna-Marıa a Wiesche VOI)l der Y1STUS-

bruderschaft elbitz kna/dok)
Tausende Vertreter christliche bewegungen
reffen sıch In Stuttgart

auDbıge aus 180 christlichen Ge: an stellt „Brandenburg!-
meinschaften und Bewegungen wurden SCNEeSsS Klosterbuch“ VOT

Maı 2007 eiınem internationalen Tref-
fen „Miteinander für Europa” In Stuttgart e.. DIie Geschichte Von 106 Ostern und tiften
wartet. /Zum zweıten Mal fand eın olches 1M historischen Brandenburg wird In einem
Treffen In der Schwabenmetropole STa Pre- andDucC dargeste Das „Branden-
milere War VOT drei Jahren das VO eilneh- burgische Klosterbuch“ verzeichnet auch die
menden Kurienkardina alter Kasper als Stätten, die sich eute In olen und Sach:«®
„Meilenstein“ sewürdigte Treffen mıt rund sen-Anhalt efinden, WIe der Yra Wissen-
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schaft Verlag ın Berlin ankündigte Yan- zell, In dem auf 200 Quadratmetern die Re1-
enburgs Kulturministerin ohanna an chenauer Klostergeschichte dargeste wird.
(CDU) tellte das Buch 0 März 2007 In Das Museum vermittelt eınen intensıiven Kın-
Berlin VOT. An dem zweibändigen Werk mıt K In die Hochepoche der 700 hbesie-
rund 1.500 Seiten mehr als r Auto- delten Klosterinsel, die VO HIS Z Jal
rTeN beteiligt ESs ist das rgebnıs elnes For- Jahrhunder eichte Bedeutende xponate
schungsprojekts Hıstorischen NSLULU SInd el zehn Handschriften aus der
der Universıitä Potsdam kna/dok) Zeıit der Ottonen und eın vollstandı erhal-

enes ausSDucC aus dem Jahrhundert
DIe ZWE]1 kleineren Ausstellungsflächen be-

lelfilme uber Ilde ard VOT) finden sich In der Nähe der Kirchen VON Ober-
Bingen und nna Kat arına und Niederzell mıt ihren beeindruckenden
FEmmerıick mittelalterliche Wandmalereien.

DIie Regıisseurın Margarethe VON Trotta Ver-
11m das en VON Hildegard VON Bıngen. Arbeıtskreis Kathollsc  NeO-
Nach mehrJjähriger Recherche habe s1e das logischer Bıbliotheken DIeteTt
Drehbuch ber die bedeutende Frauenfigur Unterstutzung DE Ver:
des Mittelalters eru  estellt, berichtet der anderun | Bereich VOT)
‚Concorde  »”  Filmverleih Gedreht werde 1ImM KlosterDbı lıothneken
Spätsommer In Hessen und In bayern. In die
Kınos komme der Fılm 1ImM nächsten Jahr. FKUr eItl1ges Rauschen 1ImM medialen Blätter-
ekann sınd VOT allem die Schriften VOIN wald hat die angebliche Büchervernichtun
Hildegard VOIN Bıngen ber Medizın und Na- der Zentralbibliothek der bayerischen Kapu-
turheilkunde SOWIE hre Musikkompositio- zıner der Unıiversıitä Eichstätt esorgt. Vor
e  S DIe als Visionärın und Heilige verehrte diesem Hintergrund bietet der Arbeitskreis
Abtissin 1M Jahrhundert Katholisch-  eologischer Bibliotheken
Bereıts begonnen en Dreharbeiten ber seıne Unterstützung d Wenn Or
die Mystikerin Nnna Katharına Emmerick densgemeinschaften In ihrem Bereich ber
-und den deutschen OMantık- Veränderungen der Konzeption oder FK1NSpa-
Dichter Clemens Brentano rungen 1mM Rahmen VOIN Klosterbibliotheken
münsterländischen Billerbeck Produzenten nachdenken ıne Altbestandskommission
sınd ARTE, WDR und die Filmgesellschaf: kirchlicher Bibliotheken hın sTe gutach-
Colonmedia Das Budget eträgt Z Miıllio- erlich Z Verfügung DIe Mitglieder der
1ien Euro, Uuro davon kommen VON Kommıission bleten In organısatorischen,
der Filmstiftun NRW. (domradio/kna) ethischen und finanziellen Fragen des Bı-

hbliothekswesens Entscheidungshilfen
Ansprechpartner ist Jochen Bepler, der

Weltkulturerbe Klosterinse| KThB-Vorsitzender und Leıliter der OMDI-
Reichenau: Drel NeUEe useen 10Hıldesheim Domhof 30, Hıl-

esheim
Yre1l eUuUe Museen sind auf der Insel Reiche- Anlass des gebots erıchte ber die
NaU, die mıt dem ehemaligen Benediktiner- angebliche Büchervernichtun der Zentral-
loster und weıteren Sakralbauten ZU Welt- bibliothek der bayerischen Kapuzıner der
kulturerhbe der UNESCO sehört, eroiIineL wOr- Katholischen Unıiversıitä Eichstätt —
den Den Mıttelpun bildet el das neben Nach Angaben der wurden In den Ver-

dem Rathaus befindliche Museum In Mittel- beiden Jahren aus diesem Bestand
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insgesamt S () lTonnen weggeworlien 1999 Lehrpersona seschickt, WIe )artmann Sag-
die die mehr als 35().000 an te Während der en auf seın personelles

fassende Kapuziner-Bibliothek übernommen Engagement setzt, Yrhofft er siıch zusätzliche
mıt dem Auftrag, dıie Bücher ichten und finanzıelle Unterstützung VoOoN OYde-

erschlieisen azu ehörte auch, sS1e mıt 1e111 Vor allem die Münchner Hochschule
dem Bestand der abzugleichen, Dublet- für Philosophie werde sich ach alternatiıven
ten auszusortieren und sS1€e segebenenfalls Geldquellen umschauen mussen DIe dort
verkaufen. DIe für die Entsorgung verant- VO en eingesetzten Mittel se]en 1ImM Ver-
wortliche Bibliotheksdirektorin der WUT- sleich anderen Engagements überpro-
de zwischenzeitlich VON einem Teil ihrer Autf- portional hoch und ussten deutlich Ver-

en entbunden ıne umfassende nter- rıngert werden. rmutı sehen sich die Je-
sulten ihrer Entscheidung NC dıie deut-uchung des wurde angeordnet
schen Bischöfe Fast eın Viertel der-
ten Mittel des erbands der Diözesen

esulten halten ren Deutschlands für die Hochschularbeit kom-
deutschen Hochschulen tTest 111e an Georgen zugute, hiefs CS 1es DEe-

hbe Planungssicherheit
DIe deutschen Jesuılten halten ihren Hoch- DIe Entscheidung, die Trägerschaft beider
chulen In Frankfurt Maın und München akademischer Institutionen weiterzuführen,
fest Darüber hınaus soll das ebenfalls ZUT schliefße NIC. dU, sondern setze VOTaUS, dass

DIiözesen und andere Ordensgemeinschaftendeutschen Provınz sehörende akademische
Newman-Institut In chweden weıter e_ mıt den beiden Hochschulen kooperleren.
bautwerden, WIe Provinzlal Stefan Dartmann

Maı ()/ In München muitteilte DIe 1n-
tellektuelle Auseinandersetzung mıt den Fra- Mıllıonen EeUTtSC
gen der Zeıt auUus der IC des auDbens De- Wallfahrten nteressier
ore den Srolisen Herausforderungen der
Kirche DIie Jesuıten sähen sich dem Auftrag In Deutschland S1ibt CS eın Srolses unNner-

verpflichtet, Wissenschaft und Spiritualıtät schlossenes Potenzıial für Wallfahrtstou-
miteinander verbinden. Dem Entschluss Y1SMUS. Das seht aus einer VON der JANIE
War eiıne dreijJährige Prüfungsphase VOTaUS- töttiıng veranlassten Umfrage hervor. Dem-
en,WIe CS In der Erklärungel Da: ach interessieren sıch A() Miılliıonen Deut-
bel selıen unter anderem die personellen und sche ber re für Pılgerreisen. Aber NUur

finanzıellen Ressourcen des Ordens unter- Napp Millionen en eine Wallfahrt
SUC worden. Dartmann kündigte d die unternommen DIie Studie iıst ach Auskunft
akademischen Einrichtungen würden siıch des Altöttinger Wallfahrts- und Tourısmus-
weıter den kirchlichen und staatlıchen büros die erste ihrer Art In Deutschland. Der
orgaben orlentieren und sıch dem klassı- Umfrage ufolge ist der oberbayerisch Ma-
schen Ausbildungsprofil des Ordens Ver- rienwallfahrtsort Altötting beliebtestes Pıl-
pflichte sehen. DIie Schwerpunkte en In erzıiel der Deutschen, efolgt VOIN Lourdes
Philosophie und systematischer Theologıe und Rom Der Bekanntheitsgrad des bayer1-
Weıtere Akzente würden 1mM Dienst Clau: schen Nationalheiligtums I© bel mehr s
ben, In der Förderung der Gerechtigkeıit, der 70 Prozent Der Besuch VON aps Benedikt
Inkulturation und dem Dialog Sesetzt. Um XAVI 1ImM September hat diesen Wert och e1N-
die beiden Hochschulen zukunftsfähig DE- mal mehr als Prozent gesteigert Da-
talten, wurden orthin ereıits qualifizierte mıt esitzt Altötting als Wallfahrtsort ach
üngere Jesuıluten als Verstärkun für das Einschätzun der ‚Markenqualıität”
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nter den internationalen Wallfahrtsorten Schutz bieten, Begegnungen ermöglichen,
ist Lourdes In Deutschlan: mıt Abstand mı1  eten, mitbangen, mithoffen und Ml
bekanntesten ESs folgen nahezu sleichauf Yauern Das CityKloster Bielefeld knüpfe
antı1a20 de Compostela und Rom, anınter die Klostertradıition der Stadtpfarrei St O-
Mekka und Fatıma DIie Hälfte er Pilger us d Stephan Tausch, Pastor 1M
wählt ihr Reisezie|l ewusst aus Wichtig Ist Citykloster. enn Ordensleute S1ibt es 1Im (GiIE
für s1e das OLV der Selbstfindung und -be- tykloster IC Zusammen mıt dem Pastor
sinnung SOWIEe die mıt einer Wallfahrt Ver- bılden ZWEI Gemeindereferentinnen das
undene Erfahrung 6() Prozent en och ‚hauptamtliche eam  66 des Cityklosters (pmM)
nıcht mehr als ZWEI Pılgerfahrten unter-
NOMMEeEN Wallfahren Ist eine Domäne der
Katholiken S1e tellen Y() Prozent der Pilger. eues katholıiısches Magazın
DIe Studie beschein1 auch Yısten ande- „Iheo“ WIill! Sinnsucher
rer Konfessionen und Konfessionslosen eın sprechen
Srolses Interesse. ulgrun der rückläufigen
Zalnl tradıtioneller, VOIN Pfarrgemeinden OY- Seit prıl 2007 mischt sich eın Heft
sanısiıerter Reıisen mussten die Wallfahrtsor- unter die Hochglanzblätter Düsseldorfer
te ihr Angebot aul die wachsende Gruppe VON Zeitungsständen Miıt „Theo“ omm erst-
ndividualpilgern ausrichten. Für die VON der mals eın katholisches Magazın auf den deut-
Europäischen Union mitfinanzierte Studie schen ar das Lifestyle, Glaube und Kul-
wurden 1ImM vergangenen Jahr 1L200 eutsche tur vereiınen will DIe Herausgeber VON der
telefonisc. efragt (kna) City-Seelsorge wollen auf diese Weise zeiıgen,

dass Alltag und tradıtionelle cArıstliıche Wer-
te miteinander verwoben SINd. „Wır möch-

FrzbIStUmM Paderborn erotTINeEe ten die Asthetik und die poetische Ya des
CityKloster ohne Ordensleute katholischen auDbDbens SIC  ar machen“,

sagt rıgıtte Härtel Die Düsseldorfer Agen-
In Bielefeld wurde Anfang Maı 2007 eın „C1- turchefin die dee für das neuartıge Ma-
tyKloster  C6 erolIine DIie Einrichtun des Erz- Sazın. Be1l den Dominikanern fand sS1e In Pa-
istums Paderborn 1e In der Innenstadt ter Antonın alter eiınen Mıtstreıter, der das
VON Bielefeld und Ist eıne Inıtıiatıve der CIty- Projekt mıt ihr auf die Beılne tellte DIie Red-
pastora „Das CityKloster Ist eın Stück Kır- aktion SILZ In Härtels Agentur nhouse IN
che Jesu 1er aufen und WITr wollen SpUr- medien, die SONS auf Kundenzeitschriften
bar und ühlbar machen, dass Jesus der Wegs, spezlalisıert Ist. Von den Ordensleuten und
die Wahrheit und das en SE Präa- auch VON Stadtdechant Rolf Steinhäuser, der
lat Thomas Dornseifer, Leıter der Hauptab- die City-Seelsorge eitet, habe sS1e viel ntier-
teilung Pastorale Dienste 1Im Erzbischöf- sStutzun erhalten, die Verlegerin Das
ichen Generalvikariat Paderborn, der das CI Heft, das vier Mal 1ImM Jahr erscheinen wird,
tyKloster Bielefeld eröffnete Miıt dem City- eginnt mıt elıner Glosse, eıner „l1eDevollen
Kloster lete die Katholische Kirche einen Betrachtun der eb und en! mıt eiıner
aum ZUT Begegnung m und der Fuls- Ser1e des Paps  10graien eiter eewald ber
gangerzone Von Bielefe  “ und eıne Woh- das alte Wıssen aus Ostern Auf 68 Seıiten
Nung, die direkt ber dem Haupteingan der seht eSs zudem Sakramente, Umweltthe-
Jodokus-Kirche 11© Es jJjete aum und MEN, Psychologie und Kultur. Die Reiseseıimte
Wohnung für Menschen mıt ihren Fragen, stellt ıIn der ersten Ausgabe unter dem Mot-
Zweifeln und Lebensentwürfen. Das CIity- „Seelenreise“ einen 1lgerwe VOT.

„Theo“ hietet keine Kircheninterna, sondernKloster wolle Wege mitgehen, Zeıt aben,
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orlentiert sich en der Empfänger, Ver- Bundespräsident Kohler
deutlicht Härtel Das Magazın richte sıch Hheım FElısabethfest
äubige, aubıge In SDC und spirituell SU-

An der Bistumswallfahrt des Bıstums -chende 1ele Menschen, die ach oder
Indien reisen, dort meditieren, wlssen fuhrt, die anlässlich des 800 Geburtstags der
gar N1IC dass der christliche Glaube das eılıgen Elisabeth VON Thüringen und
auch biete Yrklärt ater Antonın Das soll September 2007 stattfindet, wird auch
„Theo“ äandern. Und ZWarT In eiıner frischen Bundespräsident Köhler teilnehmen „Gern
Sprache und einem ruhig-eleganten Layout. fejere ich mıt nen den S00 Geburtstag Ih-
Kirchenleute hätten eıne Botschaft, die s1e rer Bistumspatronın, die ec VON Ka-
aber häufig N1IC sprachlıch umsetzen könn- olıken und Protestanten sleichermafsen
ten )as eue Magazın sSo L1UIN das Schöne erehrt wird“, schre1i1 der Bundespräsident

Glauben „verdolmetschen“. Gesell- In seiner Zusage den YIurter DIiözesan-
schaftspolitisches bleibtel aufßen VOT. Für ischof oachiman )as sozlale KEngage-

ment Elisabeths könne für alle eın Vorbildden Anfang wird das Heft In einer Auflage VOIN

Exemplaren L11UTr für Düsseldorf DEe- se1In.
druckt Dort Ist eSs für Zzwel uro In Pfarrge-
meinden, Museen, eatern, ales und
Kiosk bekommen. „Theo“ finanziert sich
fast ausschliefslich über Anzeıgen, eshalb
ussten WIT In einem kleineren Rahmen
fangen, rklärt Härtel angIirıstl wollen
WIT überregional erscheinen und och
viel mehr Menschen erreichen.“

(kna)
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